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,,im Rohr “ sind. Der Verband ist, mit seiner
Satzung, seinem Grundsatzprogramm und seinen sonstigen
schriftlichen und elektronischen Publikationen, ein lebender
Organismus, an dem ständig etwas verbessert werden kann,
muss und auch soll.

Ich rufe Sie also auf, auch diese Versammlung wieder wirk-
lich ernst zu nehmen und Ihre Meinungen einzubringen, an der
Zukunft und der Entwicklung des Verbandes teilzunehmen,
mitzuarbeiten. Wie das zu gehen hat, sagt Ihnen die Satzung.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Bundesvorstand

Michael Salchow

RechensChafts-
berichte, Entlastung, Anträge zu Satzungsänderungen und
andere Sachanträge.

Anträge liegen bisher nur wenige vor, ich gehe davon aus,
dass noch einige 

Schiedsstelle,  durch 

-
durch die W ahlen für den Bundesvorstand, die Kassenprüfer
und dieses Mal auch die 

,,Exekutive ” zu-
rückkommen.

Wer unsere  Satzung verinnerlicht hat, weiß, dass hier (und
nirgendwo anders) tatsächlich Demokratie ausgeübt wird  

- nicht
für die wenigen (manchmal wirklich) extremen Einzelfälle.

Ich muss hier noch einmal auf die  Bundesdelegiertenver-
sammlung und die nächsten Wahlen unserer  

- die Plattform, von der aus
wir weiterarbeiten, liegt jetzt eine Stufe höher, ist wieder eine
Stufe besser.

Gesetze sind zunächst für die vielen Normalfälle da  

klagen/
dass gerade ihr Fall durch diese Reform nicht gelöst und er-
leichtert wird, rufe ich zu: Nur Mut  

- vernünftigerweise muss es solange
warten.

Und allen, die mich immer wieder anschreiben und  

:
weiterarbeiten können  

/
Danach werden wir dann auch am Grundsatzprogramm

1
i

Kraft treten wird. Wir brauchen die Reform-sie ist schon lange
überfällig!

1. 7. 2006 in
1

Ich hoffe  sehr, dass es dann spätestens zum  

1- beschlossen
wird.
- mehr oder weniger so, wie sie jetzt aussieht 

j

,,Wieder-
Handlungsfähig- W erden “ des (neu gewählten) Deutschen
Bundestages vom Bundesrat dorthin zurückkommt und dann

- davon ausgehen, dass dieses nach dem 
- meine und

hoffe ich 

% unserer
Forderungen!)!

Da (zum Glück) über dieses Reformgesetz überwiegend
Konsens in allen Parteien besteht, können wir  

Jnterhaltsrechtsreform un-
seren nächsten großen Erfolg einzufahren (ca. 75 

- im Begriff, mit der - ISUV 
Kifidschaftsrechtsreform zum 1. 7. 1998 sind

wir 

lieoe Freunde, dieses 2005 ist ja
unversehens wieder ein ganz spannendes Jahr geworden:

Nach der 

mi* verbliebene Zeit so schreibe,
wie ich es gelernt habe.

Sicherlich sind da andere viel besser als ich! Sollen sie mich
ruhig schelten!

Meine Damen und Herren,  

liehst nach, dass ich über die  
freund-Bi?te sehen Sie mir also 

Spracie zugemutet wird, kann  ich
nicht als hilfreich akzeptieren. 

- in der deutschen  
vdn einigen, ja nicht einmal von

allen 
- 

utsch  gelernt, ich habe jah-
uch in Fremdsprachen) ge-

arbeitet, aber was mir heute  

sehen Rechtschreibung“
sen worden, dass ich mich
bin Hinweis in eigener Sache:

Staats-
n!

sie$ie stärkste  In ist 

eutlich Ihre Meinung kund-
sein, wo sie angebracht ist,

t zur Wahl gehen und damit
enichtsen, dem Bodensatz

‘ren, liebe Freunde, dass Sie

. und
machen! Man sollte unter

. . 31 wieder das Sagen  

- und dann noch unter
weil man nicht die Courage

?lbst 

It die Opposition (die ja auch
?r?) die Regierungskoalition

n Jahr noch das besondere

itstellen müssen, dass ihre
st, geliehen vom Volk, vom
rverän!

- irgendwann kommtuchen  
ver-

- gut
wirtschaften, Familienpolitik
‘en, welches sie dann aber
tuergelder verteilen und 

sind.
sich hin wirtschaften 

so-
inen wieder einmal einfällt,
nicht nur das, sondern  

s sicher nicht sagen!
e diese hohen Politiker und

veränder-?i den dramatisch  

tliches Medium verkünden,
npfs früher begonnen habe

Senior-Regie-Jnktionär  der 
mor-iah1 zu, gerade heute 

zuneh-mit reiter, wir segeln 

1

Report 93 erzählt habe?

[
relang als Lektor und Korrektor 

del
bedienen solle.

Ich habe von 1946 bis 1959 

noch
Ich bin mehrfach darauf hingew
doch nur noch der  ,,neuen 

d:
Bevor ich weiter berichte,  

d
form, die wir kennen, aber nur 

- 

Tal
unserer Gesellschaft überlassen.

Ich hoffe, meine Damen und H
gewählt haben, egal wen, aber
getan! Demokratie muss dort sta
wo man sie praktizieren muss  

nie
das Feld den Extremen, den 

Gebraut
keinen Umständen aus Frust  

I
wir sollten auch davon  

- nun haben wir Wähler  

o
zu Fall bringt, sondern diese sich
Anwendung des Staatsoberhaup
hatte, simpel zurückzutreten usw

Egal 

nie
nichts Besseres zu bieten hat, 

dies1
Erlebnis genießen dürfen, dass  

.S
Und dazu haben wir ja in  

geliehen
Wähler, eben vom eigentlichen  

:
brauchen, ab und an auch miss-b
der Zeitpunkt, zu dem sie alle f
Macht wieder einmal nur 

-, oft auch mis:
zu einem zentralen Anliegen erkl
höchstens halbherzig betreiben,  

UI
gar der Souverän dieses Staate:

Mögen sie auch über Jahre VI

oder weniger gut 

,,wir das Volk “, 
wie

dass im Prinzip  

.
Das kann man in diesem Jahr

ten Bedingungen des Wahlkamp1
Es tut aber wieder richtig gut,

-innen dabei zu beobachten, 

. . 
,,die heiße Phase des Wahlk

als vorausgesehen “! 

. die Spannung steigt immer
mender Fahrt auf die Bundestag:
gen hörte ich einen hochrangigen
rungspartei über ein öffentlich-rec
dass 

wissen Sie noch, was ich Ihnen ir
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Justizministemn  Kontakt aufnehmen. Unsere Forderung ist klar, Kindes-
unterhalt und Ehegattenunterhalt müssen steuerlich absetzbar sein.“, stellt der rechts-
politische Sprecher des  

dem/r neuen 

,,Hier  haken wir nach! Natürlich darf die Reform des Unterhaltsrechts nicht dazu
dienen, Unterhaltsberechtigte und Unterhaltspflichtige über die Hintertür zu schröpfen
und damit Löcher im Haushalt zu stopfen. Dennoch werden wir deswegen die Reform
nicht pauschal ablehnen. Vielmehr werden wir gleich nach der Bundestagswahl mit

0,8%  abgenommen, und zwar von 170.260 auf 168.860.

Kinder sollen nach den Vorstellungen der Bundesjustizministerin Zypries bei der Re-
form des Unterhaltsrechts den Vorrang haben. Danach soll das vorhandene Geld des
Alimentenzahlers vorrangig an die Kinder gehen und nur ein möglicher Rest an die ge-
schiedene Frau. Nicht bedacht wurde bei der Reform offenbar die steuerliche Aus-
wirkung dieser Regelung. Bekanntlich kann nur der an die geschiedene Frau gezahlte
Unterhalt von der Steuer abgesetzt werden, nicht aber der Kindesunterhalt. Praktisch
würde das heißen: Durch das neue Unterhaltsrecht lässt sich also weniger von der
Steuer absetzen. Profitieren würden also die Finanzminister des Bundes und der Län-
der. 

18  Jahren. Ge-
genüber 2003 hat die Zahl der von der Scheidung ihrer Eitern betroffenen minder-
jährigen Kinder um  

%) an. Von den
im Jahr 2004 geschiedenen Ehepaaren hatte die Hälfte Kinder unter  

IO,  1 

7,8  % mehr Ehen
gelöst, bei denen die Partner noch kein Jahr getrennt gewesen waren. Auch die Zahl
der Scheidungen nach dreijähriger Trennung stieg auf 24.400 (t  

rm letzten Jahr. Dagegen wurden mit 4.300 Scheidungen 
1 , 4 %

weniger als 

%) wurden im
Jahr 2004 nach einjähriger Trennung geschieden, dies waren 2.610 Ehen oder  

(86,l % weniger Scheidungsanträge gestellt. 184.000 Ehen  1 , 3 
0,7% gestiegen, Frauen

haben 

%) vom Mann gestellt. Gegenüber 2003 ist
die Zahl der vom Mann beantragten Ehescheidungen um  

(36,5 In 77.950 Fallen  (564 %) und 

0,i  % weniger als 2003. Von 1.000 bestehenden Ehen wurden im Jahr 2004 elf
geschieden. Seit 1993 war die Zahl der Ehescheidungen mit Ausnahme des Jahres
1999 beständig angestiegen und hatte im Jahr 2003 mit 214.000 einen neuen Höchst-
stand erreicht. Im Jahr 2004 wurde der Scheidungsantrag in 120.580 Fällen von der
Frau 

-
S tabil auf hohe m N iveau
Die Zahl der Ehescheidungen hat sich im Jahr 2004 gegenüber 2003 kaum verändert.
Wie das Statistische Bundesamt mitteilt, wurden fast 213.700 Ehen geschieden, das
waren 

~

Ehesche idungen 

www .isuv.de 

11

ISUV-Foren

. 
10! Motive von M änne r n undr auen!: 5 : 5 l & rI 

r echung des BG H9< N eues t e R ech t s~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~  

sche it e fl ?7de r m 

i

c jW ehe . ~~~ , ~~~~~~~ g ifl: $ )(; j’ $& 
5.

n

Verbandsanhörung im Justizminister um.  
: && : 8~~,“.“ ~~~~ :j,,:l ~~~ : G , 3 ”i +..

I
Warum funktioniert die eine Beziehu g und d i e ande r e n i ch t ?4
i&~p~~_~~

200513

Ichow, Bundesvorsitzender

Sep te m be r 

15 . 11 . 2003- NeudrudcSo mm er2 W 4
RmQ envo m 15 . 11 . 1997 . 27 . 11 . 1999 , 10 . 11 . M 01 .

l) ~~ inderFassun Q vo m 23 . 11 . 1996 , m ii Ände - 2 )

Anträge% Satzungsänderungs-, Sacha

lintlastung, Kassenprüfbericht,
kndcwo&nddbs 

GescbAftsbwicbte: Kassenbericht, Au
W ahl 

VORGEBEHENETA

Teilnehmer: gewählte D e l eg i e rt e de r
Grand HotelUAr im B.00 

JL/Tite/foto:  Judith Hofmann

Bun

, das sind unsere Stärken. Das Bild zeigt
Verband unter mehreren. Gerade finanz-

undesverfassungsgericht.  i m Meinungs-

wurde auch unser Verband gehört. Vertreten wurden

sere Stellungnahmen Gehör und Beachtung. Durch fac
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J. Linsler

Zeit und
die Umstände die Partner unterschiedlich?

Alltagsstress, wenn
jeder vor sich hinarbeitet, von der Arbeit genervt ist?
MUSS nicht oft schnell entschieden werden, wodurch
sich der andere übergangen fühlt? Ist es nicht zeitauf-
wendig, zwischen den Partnern einen annähernd glei-
chen Informationsstand herzustellen? Sind letztlich
die Einfühlungskompetenzen von Menschen sehr
unterschiedlich? Verändert nicht auch die  

Adrenalinspiegel, Blut-
druck und Herzfrequenz. So begründet Gottman, dass
es in 85 Prozent der Fälle der Mann ist, der sich aus
einem Streit ausklinkt, den Raum verlässt oder in eine
scheinbar emotionslose Starre verfällt.

Um eheliche Gespräche von Beginn an auf den
rechten Weg zu bringen, bieten Eheberater und The-
rapeuten Ehevorbereitungskurse an. Darin übt man/
frau neben Kommunikation auch Stressmanagement.
Wichtiger Impuls darin ist auch, Paare anzuregen,
ständig über gemeinsame Lebensziele zu sprechen.
Es gibt auch Ergebnisse: Nach drei Jahren sind unter
den Paaren, die an diesem Eheseminar teilnahmen,
20 Prozent weniger geschieden.

Die Maximen klingen einfach und selbstverständ-
lich: Mehr miteinander reden, genauer heraushören,
was der andere wünscht, die Meinung des anderen
stärker berücksichtigen, gemeinsam entscheiden.
Aber geht das denn immer im 

gesundheitsbewuss-
teren Lebensstil, schicken einander zum Arzt und
sorgen für den anderen. Da es für den Mann in der
Entwicklungsgeschichte überlebensnotwendiger war,
anhaltend alarmbereit zu sein, sobald sich ein Raub-
tier näherte, reagiere er noch heute stärker als die
Frau mit einem Anstieg von 

1
Grund genug, für eine glückliche Partnerschaff zu

kämpfen, ist auch die Gesundheit. Eine unglückliche
Ehe oder Scheidung verkürzt das Leben um rund vier
Jahre, informiert Gottman. Ursache sei der chroni-
sche Stress, der Bluthochdruck und Herzerkrankun-
gen begünstige und das Immunsystem schwäche.

Partner pflegen zudem einen 

iprer
Beziehung noch Feuer ist, so die Studie.

- zum
Beispiel in einer Affäre. Von einer Eheberatung profi-
tieren die offen streitenden Paare mehr, weil in 

”
realisieren, suchen sie anderswo Erfüllung  

- 

rät nicht ab zu
heiraten, sondern er weist darauf hin, dass diese
Paare an bestimmten Themen besonders arbeiten
müssen.

Glück gibt Gesundheit
Auf seiner Web-Site weist Lask darauf hin, dass die
meisten Ehen im dritten, fünften und neunzehn-
ten Jahr geschieden werden. Die Scheidungswahr-
scheinlichkeit sinke über die Jahre kontinuierlich, bis
zu dem Zeitpunkt, an dem das erste Kind ausziehe.
Dann steige sie für kurze Zeit stark an, falle aber
wieder.

Eine Studie im Auffrag des National Institute of
Mental Health in den USA zeigt, dass sich die Tren-
nungsgründe von früh und spät geschiedenen Paaren
unterschieden. In der ersten kritischen Periode bis
zum siebten Jahr erfolgte die Trennung mittels offe-
nem, emotionsgeladenem Kampfs.

Die zweite kritische Periode für den Bestand einer
Ehe in der Lebensmitte ist gekennzeichnet durch Ent-
fremdung, unterdrückte negative Gefühle und man-
gelndes Interesse aneinander. Wenn die Partner diese
Leere-verschärft oft durch den Auszug der Kinder 

Qerinaes  Scheidungsrisiko hin. Und wenn das
Paar nur wenig übereinstimmt? Lask 

ein 

-
,,Online-Ehe-Kurs: Warum und wie die Liebe bleibt? ”
anbietet. Er erläutert das Prinzip: Die Partner kreuzen
unabhängig voneinander die Antwortalternativen zu je
165 Fragen an.

Die beziehungsrelevanten Themen sind: Erwar-
tungen an die Ehe, Persönlichkeit, Kommunikation,
Konfliktlösung, Finanzen, Freizeit, Sexualität, Kinder,
Familie und Freunde, Rollenverständnis und Glau-
ben. Festgestellt werden dabei auch Ergebnisse zur
Persönlichkeit, ein Strukturmodell von Paarbezie-
hung und Herkunftsfamilie, und die Übereinstim-
mung der Paare in beziehungsrelevanten Themen.
Eine hohe Übereinstimmung von 80 Prozent deutet

auf 

Mühltal bei Darmstadt
in seiner Psychologischen Praxis Eheberatungen 

.h tm ), der in 
(h tt p :// www .xislask.de/

eheberatung l 

Boch-
mann, der die Rechte an der deutschen Version hält,
von rund 1.000 Paaren vor.

Ein Anwender und zugleich Ausbilder für das Ver-
fahren ist Joachim Lask 

der eine Rolle; die Sorge gilt einer realistischen Aus-
sicht auf die Ehe. In Deutschland sind in der Anwen-
dung des testtheoretisch solide fundierten Verfahrens
rund 1.250 Anwender geschult; Normwerte aus dem
deutschsprachigen Raum liegen laut Andreas 

weni-

Dlson, gibt an, mit Hilfe des 1986 veröf-
fentlichten Fragebogens in rund 85 von 100 Fällen
korrekt vorhersagen zu können, ob ein Paar glücklich
oder unglücklich verheiratet sein oder geschieden
werde. Liebe sei dagegen kein gutes Kriterium für
die Prognose, ob eine Ehe erfolgreich werde, meint
Olson. In e nigen Regionen der USA trauen Pfarrer
angeblich nur noch Paare, die zuvor den Test absol-
viert haben.

Wie das Ergebnis im Detail ausfällt, spielt 

alleine. Rund 50.000
Eheberater, Pfarrer und Seelsorger weltweit empfeh-
len heiratswilligen Paaren den Prepare-Enrich-Test,
Über eine Million Paare haben bisher an dem Verfah-
ren teilgenommen. Der Entwickler, der US-Ehefor-
scher David 

zur Haltbarkeits-
prognose
Mit dem Versuch, das Scheidungsrisiko frühzeitig zu
erkennen, ist Gottman nicht 

,,richtige ” Konfliktlösungsmethode.

Mittels Test 

- hitzig, aber kons-
truktiv streiten, dem Streit aus dem Weg gehen nach
der Devise des Menschen Engel ist die Zeit, sachlich
konstruktiv diskutieren. Laut Gottman gibt es nicht
die eine 

Ereignisse/E:rlebnisse hervor, da sie sich auf die Feh-
ler des Partners konzentrierten.

Gottmans Fazit: Auch bei glücklichen Paaren wird
geschrien und die Türen knallen. Das Streiten an sich
sage wenig aus, vielmehr, ob beide auf dieselbe
Weise mit Konflikten umgehen  

;aus der Erinnerung positiv oder negativ
darstellt. 94 Prozent derer, die ihre Beziehungsge-
schichte spontan positiv schildern, erwarte auch eine
glückliche Zukunft. Unglückliche Paare erinnerten
sich sowohl weniger als auch hoben sie negativere

Brückenschli:ge  ihrer
Frau, 50 Prozent der Frauen die ihres Mannes.

Noch aussagekräftiger ist laut Gottman, wie ein
Paar über seine Vergangenheit spricht, ob es die Ver-
gangenheit 

Itet: Von
später geschiedenen Paaren ignorierten in e ner Stu-
die 82 Prozent der Männer die  

werten dann
nicht mehr wahrgenommen. Gottman behau 

apokalyptisch:n  Reiter
auch in glücklichen Ehen vorbei, beruhigt Gottman
jene, die sich im Szenario wieder erkennen. Erst ihr
dauerhafter Einzug verurteile 90 Prozent cer Ehen
zum Scheitern. Dann nämlich schlagen auch Ret-
tungsversuche wie Einlenken fehl: Sie  

dieschotten  dicht
macht, nicht mehr redet, sich zurückzieht,

Streiten kann auch verbinden
Gelegentlich schauen die vier 

unJ Recht-
fertigungen helfen nicht, ja werden nicht nehr als
solche wahrgenommen. Die Empathie ist aus-
geschaltet.
Die Abwärtsspirale ist nicht mehr aufzuha ten. Das
Ende einer Beziehung ist eingeleitet, wenn ein
Partner, vom Stress überwältigt, 

cass die
Kommunikation aggressiv angeheizt wird und
eine Einigung immer unwahrscheinlicher.
Die positiven Gefühle für  den anderen sind ver-
drängt und ausgeschaltet, Argumente 

,,garniert ” mit spöttischen
oder abschätzigen Bemerkungen, so 

,,Die vier apokalyptischen Reiter “ nennt Gottman
die Kommunikationssünden, die eine Ehe auf
Dauer ruinieren: Ein grober Auftakt, also eine ver-
letzende Behauptung, Anklagen und Schuldzu-
weisungen, die in einer generellen Verurteilung
des Partners gipfeln.
Das Gespräch wird 

,

Kommunikationssünden

Resenkrieg  aus?

Seit 1972 erkundet der amerikan
John Gottman an der Universität
Kamera, Mikrofon und Pulsfrequ

James Murray bastelte aus Gottmans

bei den über 700 Testpaaren eine Sc
94 von 100 Fällen korrekt vorhergesagt
Formel lautet: Man verrechne die Gefüh
Partner mit der emotionalen Wirkung der
einander, Minuspunkte für Kommunikat
wie Jammern und Spotten und Pluspunkt
munikationsförderliches Verhalten wie L
Einfühlen, -fertig ist die Eheprognose.

zem Streit  
Vemicktong,

artet 
gegensetttghAW 

?dund be im ane r en n ich t
Viele kennen die Situation:

bis 

” k lap t d ie B ez iehung
be im e inen P aa r



,,eine Frisur, die nieman-
dem gefällt!“
14-jährigen Realschüler 

,,Megapeinlich” ist einem

geschicke  oder Vertrauliches weitertragen bzw. für
schlechte Leistungen.

15 % sagen: Wenn ich in der Schule falsche
Antworten gebe und ausgelacht werde oder weine.
13 % schämen sich, wenn sie verantwortlich sind für
Verletzungen, Kränkungen, Beleidigungen anderer;
für ungepflegtes Äußeres, schmutzige Klamotten; bei
Blähungen, Rülpsen, Schluckauf. 11% würden am
liebsten in Grund und Boden versinken, wenn sie sich
bei einem Vortrag oder auf der Bühne verhaspeln.
Genau so viele Kinder und Jugendlich schämen sich,
wenn sie jemand auf der Toilette oder im Bad sieht.

Und von wegen cool! 

Miss-

,,Jedem passiert manchmal etwas Unan-

genehmes. Wofür würdest du dich wirklich schä-
men?” 22% geben an: Wenn Freunde 

FOR FAMILY auf
die Frage: 

2005? Das wollte die
neue ELTERN FOR FAMILY (EVT 13.07.05) wissen
und befragte 1427 Kinder und Jugendliche im Alter
von 9 bis 19 Jahren. Die Ergebnisse im Einzelnen:

Am meisten schämen sich Kinder und Jugend-
liche für Ungeschicklichkeiten wie Hinfallen oder
Dinge-Fallen-Lassen (25%) und dafür,  wenn die
Hose reißt oder der Bikini verrutscht (24%).

Weitere Antworten in ELTERN 

muss mir nicht
peinlich sein!” (Sonderschülerin, 15 Jahre). Wofür
schämt sich die Jugend im Jahr 

,,Was  jedem passieren kann, 

rauszuholen,  zum Beispiel mit Hilfe einer
Durchsage vom DJ“ (Realschülerin, 16 Jahre).

,,Wenn die Eltern zur Disco kommen, um
einen da 

Peinlichkeiten.  Ich hoffe, die
schlimmsten habe ich hinter mir! “ (Realschülerin,
15 Jahre). 

,,Das  Leben birgt viele 

&Qfj#$g

Wofür sich
Jugendliche wirklich schämen

an-

5 323 ZPO
geschaffen.

Als Ergebnis  der Anhörung halten wir eine
grundsätzliche Zustimmung sämtlicher 

5 1578 b BGB E. W ir haben ferner darauf
verwiesen, dass aufgrund der Übergangs-
vorschriften keine Entlastung der Justiz zu
erwarten, sondern eine weitere Belastung zu
befürchten sei, denn es werde nun die Mög-
lichkeit bestehen, auch bereits bestehende
Vereinbarungen und Titel abzuändern, wenn
dies dem Berechtigten zuzumuten ist, es wer-
de also eine quasi verschärfte Möglichkeit der
Abänderungsklage im Sinne von 

9 1570
BGB zugrunde zu legen, auch mit der neuen
Möglichkeit der zeitlichen Begrenzung in

Veiwandten-
unterhalt kann sich der Unterhaltsanspruch
des nicht verheirateten Elternteils bei Leis-
tungsfähigkeit des Verpflichteten nach dem
Verdienstausfall richten. Dies würde eine Bes-
serstellung gegenüber dem betreuenden, ge-
schiedenen Elternteil bedeuten.

Wir haben vorgeschlagen, beiden Unter-
haltsansprüchen die Vorschrift des 

$j 1570 BGB (Betreuungsunterhalt) erfolgen,
so dass hier ein Widerspruch vorliegt, denn
nach den Vorschriften über den 

nach~1615lAbs.3S.1  BGBE.
Nach dem vorgesehenen Entwurf richtet

sich dieser Unterhaltsanspruch weiterhin
nach den Vorschriften über den Verwandten-
unterhalt unter deren entsprechender An-
wendung. Andererseits soll eine Gleich-
stellung mit dem Unterhaltsanspruch nach

(5 1578 b BGB E) sowie

hinsichtlich der unserer Ansicht nach etwas
verunglückten, geplanten weiteren Gleich-
stellung der Unterhaltsansprüche der nicht
verheirateten Elternteile (Mutter und Vater)

E), der Mög-
lichkeit der Beschränkung des nachehelichen
Unterhaltsanspruchs sowohl der Höhe als
auch der Zeit nach 

(5 1569 BGB 

Ver-
band, auch unter Bezugnahme auf unsere
bereits vorliegende schriftliche Stellungnah-
me (im letzten Report abgedruckt) intensiv die
Möglichkeil: wahr, unseren Standpunkt darzu-
stellen. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der
Förderung der Kinder, auch durch die neue
Rangordnung, des Grundsatzes der unter-
haltsrechtlichen Eigenverantwortung nach
Scheidung der Ehe  

VerfahrenslEntlastung
der Justiz.

der Diskussion nahmen wir für den 

Vereinfachung  des  
wortung  ,

Anharungstermin  wurden die drei Eck-
punkte der Reform herausgestellt, nach de-
nen sich der Ablauf der Diskussion richtete:

Förderung des Kindeswohls,
Stärkung der nachehelichen Eigenverant-

Unter-

ISUV-Foren www.isuv.de

haltsrechtsreform nunmehr tatsächlich zu rea-
lisieren, sind daher nicht veranlasst.

Im 

de-
zidiert erklärten Willen des BMJ,  die 

d m 

vorgesch agene

6
Folgeänderungen zur Unterhaltsrechts eform
in anderen Gesetzen vor. Zweifel an 

feren-
tenentwurf des BMJ bereits 

R 

,,zwi-

e des
Bundesre ierung

zurückgeleitet und solle dann von dort aus in
das Gesetzgebungsverfahren eingebracht

Zwischenzeitlich liegen zu dem
:

Neu-

sehengelagert ”. Nach den Neuwahlen werde
der Entwurf dann mit der Stellungnah
Bundesrates zur (neuen)

werden.

do

Beschluss,
Bundesregierung sich den Referen
zu Eigen macht, und diesen zun

also noch nicht das Gesetzgebung
einzuleiten.

Der Bundesrat werde erst nach de
wahlen zum Bundestag zum Entwurf S ellung
nehmen. Der Entwurf werde also  

schluss  über den Referentenen
zuführen, also einen  

Wahlen)  zum Opfer fallen. Es
geplant, am  17. 8. 2005 einen

Bundest
finden. Der Referentenentwurf solle
nicht der sog. Diskontinuität (Unterb
des Gesetzgebungsverfahrens

Unterhaltsrechtsän

Unser Verband, von unserem

Verband von durch Trennung un
Betroffenen, insbesondere de

wurde seitens des BMJ eine für die
Sachbehandlung wichtige Erklärung
ben:

Man gehe davon aus, dass am 18
Wahlen zum 16. Deutschen 

Salch
des rechtspolitischen Sprechers

anwalt Dr. Hans-Peter Braune-am 21.
an der Anhörung der Verbände  zum
tenentwurf des

Mehrle,  Deutsches
Foto: Judith Hofmann

desvorsitzenden Michael  

Dr.  Ingrid Groß, Deut-
er Familiengerichtstag, Dr. Gebhard 

An der öffentlichen Anhörung nahmen Verbände und Institutionen teil. Als Vertreter des BMJ
Grundmann (zuständige Referatsleiterin),

waren u.a. vertreten  
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,,Für uns ist es wichtig, dass
getrennt lebende oder geschiedene Eltern
genauso von den hoffentlich nach der Wahl
eingelösten Versprechungen profitieren wie
verheiratete. ”

Josef Linsler

ISUV-Foren 

c als Beitragsermäßigung in
der Rentenversicherung, die Gebührenfrei-
heit von Kinderbetreuung, das Elterngeld,
die Einführung eines Kindergrundfreibe-
trages.

Salchow hob in diesem Zusammen-
hang hervor! 

50,-  

,,Familie
ist überall dort, wo man familiär, also vertraut,
miteinander umgeht. Familie ist dort, wo Kin-
der betreut werden.  Dies ist der Kern der
Familie. “, meint Salchow.

Ausdrücklich begrüßt werden die ver-
sprochenen Maßnahmen: der Ausbau der
Kinderbetreuung, der Kinderbonus von mo-
natlich 

Ill besteuert
werden. Alternativ wäre denkbar, den Kin-
desunterhalt von der Steuer abzusetzen. “

Der Verband möchte eine Diskussion
zum Leitbild Familie anstoßen. 

ISUViVDU
Michael Salchow,

Bundesvorsitzender
.

dene mit Kindern müssen wie Verheiratete
weiterhin nach Steuerklasse  

DI: Hans-Peter Braune,
Rechtspolitischer Sprecher des Verbandes  

&Qe-
druckt.

Trotz punktueller Kritik und einzelnen
Änderungsvorschlägen würden wir mit dem
derzeitigen Entwurf etwa 75% unserer For-
derungen als verwirklicht ansehen dürfen.
Selbstverständlich werden wir auch weiterhin
daran arbeiten, dass dieser Prozentsatz noch
erhöht wird.

Rechtsanwalt 

ebfn-
falls in der nächsten Report-Ausgabe  

- eine weitere, ergänzende schrift-
liche Stellungnahme vorgelegt. Diese wird 

- innerhalb der ge-
setzten Frist 

:.
Anschluss an die Anhörung 

- m it
Nachdruck widersprochen.

Die grundsätzlichen Forderungen des Ver-
bandes waren dem BMJ bei einem Besuch des
Bundesvorsitzenden im Januar 2005 vorgelegt
worden, noch bevor der Referentenentwurf ver-
öffentlicht wurde.

Nach dessen Vorlage haben wir sie in eine
schriftliche Stellungnahme umgewandelt und im 

BVerfG-Entscheidungen  
- auch angesichts der

vorliegenden 

5 1612 b V BGB, die
bisherige Anrechnung bzw. (teilweise) Nicht-
anrechnung soll nicht geändert werden.

Dem haben wir 

,,Ehe  von lan-
ger Dauer “ ist. Der Referentenentwurf sieht
keine fixe Zeitgrenze vor und überlässt es die-
ses wieder den Einzelfall-Entscheidungen der
Gerichte.

Nähere Anhaltspunkte als Grundlage für
diese Entscheidung wären wünschenswert.

Nach wie vor ungelöst ist das vom Ver-
band aufgeworfene Problem der Anrechnung
des Kindergeldes nach 

5 1609 BGB E noch ein-
mal überarbeitet.

Problem ist weiter,  was eine  

Geschie-

ES bleibt abzuwarten, ob der Entwurf in
Seiner weiteren Entwicklung die vorgesehene
neue Rangfolge von 

,,Nach unserer Auf-
fassung ist Familienpolitik heute sehr eng
verbunden mit Bevölkerungspolitik. Fami-
lienpolitik muss sich an den Kindern orien-
tieren, nicht am Ehering. Es geht nicht, dass
Kinder getrennt lebender oder geschiedener
Eltern materiell schlechter dastehen, weil der
Staat die Eltern wie Ledige besteuert.  Liest
man die Parteiprogramme, so wird dort
recht undifferenziert weiterhin vom Bund fürs
Leben ausgegangen, jeder weiß aber doch,
dass heute mehr als jede dritte Ehe geschie-
den wird. Wir fordern von den Parteien, dass
Geschiedene mit Kindern und Verheiratete
mit Kindern gleichgestellt werden.  

.-.

Der Verband fordert erneut, dass sich
Familienpolitik nicht an der Lebensform,
sondern an der Anzahl der zu betreuen-
den Kinder orientieren muss.

Der Bundesvorsitzende Michael Sal-
chow stellt dazu fest: 

,.
._,. <i._ 

._‘, L’. 
‘__‘.  

Schliel3li
Armut auf Grund von Scheid
mit eng verbunden Kindera
letzten 20 Jahren ständigzu

unabh@gig von der j
Zusammensetzung der Regier
von keine Rede sein. 

- 

zwisc
Wahlkämpfen Familienpoiiii
tarif betrieben wird. Der Int
band Unterhalt und Familien
fordert seit Jahrzehnten
nachhaltige Familienpolitik, a
kann

begrügt
alle Parteiendie Familie und

gesungen wird, jedoch  

(ISUV) 

mussen,  wie hoch der Unterhaltsan-
spruch im Einzelfall unter Berücksichtigung
aller in dem jeweiligen Unterhaltsrechtsver-
hältnis relevanten Umstände ist, um dann
anteilig eine Verteilung des zur Verfügung
stehenden Betrages vornehmen zu können.

Hier taucht dann auch das Problem der
Erwerbsobliegenheit auf.

Der interessenverband Unter
Familienrecht 

Nachrangigkeit  der Unterhaltsan-
sprüche aus der zweiten Ehe nicht auftreten
konnten, z.B.:

Gleichrangig berechtigt sind Elternteile,
die wegen der Betreuung eines Kindes unter-
haltsberechtigt sind oder im Falle einer Schei-
dung wären.

Gleichgestellt ist der Ehepartner aus einer
langen Ehedauer.

Wenn nun zwei oder mehrere unterhalts-
berechtigte Personen im gleichen  Rang vor-
handen sind, kann nicht einfach der unter
Berücksichtigung des Selbstbehalts zur Ver-
fügung stehende Betrag zu gleichen Teilen
auf die unterhaltsberechtigten Personen ver-
teilt werden. Es wird vielmehr festgestellt
werden 

- sind mehrere Unter-
haltsbeziehungen zu klären.

Eine Mangelfallregelung dürfte nur noch
innerhalb der Rangstufe 2 stattfinden, aber
eine Vielzahl von Fragen aufwerfen, die bisher
wegen der  

und/oder  der Mut-
ter eines außerehelich geborenen Kindes be-
stehen. Können neben dem vorrangigen Kin-
desunterhalt nicht alle Unterhaltsansprüche
nach Maßgabe des vollen Unterhaltsbedarfs
befriedigt werden -was eher die Regel als die
Ausnahme sein wird  

steuerlic

einer Verringerung der für Unterhalt
zur Verfügung stehenden Mittel

enden Ehegatten, aber auch z
baren Beeinträchtigung der w
Mittel der mit diesem zusam
Kinder.

steuerlichen Entlastungsmöglichkeit
zuständig ist.

einem Familiensplitting erhoben,
Beifall bedacht wurde.

Ein weiteres Problem der vorgesehenen
neuen Rangfolge ist, dass diese zu einer
erheblichen Komplizierung des Unterhalts-
rechts in cer Regelung der Ziff. 2. des Ent-
wurfs führen kann, wenn Unterhaltsverpflich-
tungen nicht nur gegenüber einem geschie-
denen Ehepartner, sondern auch gegenüber
dem aktuellen Ehepartner 

21. Lebensja
im Haushalt eines Elternteils

zu einer Verringerung der 

t ein-
hellige Zustimmung zum Refe
festzustellen, allerdings mit d

Die neue Bestimmung sieht den

Vollendung des  

tsan-
waltskammer selbst vor. Auch hier i 

Bundesrec
kam-

mern sowie diejenige  der 

ehol-
ten Stellungnahmen der Rechtsanwalt

kammer  Nürnberg ist, liegen diesem ie von
der Bundesrechtsanwaltskammer ein

;

walts-Rechtsa

~
Nachdem Rechtsanwalt Dr. Braun auch

Mitglied des Vorstandes der  

Kin-
deswohls einhellig begrüßt wurde.

L
fest,

wobei insbesondere die Stärkung de

liehen
Körperschaften zum Referentenentwu

berufsrech  gehörten Verbände und



ge-

kein Sakrament, das sich unmittelbar auf
Jesus berufen könnte.

Die Kirche hat das Sakrament der Ehe
und die anderen nach dem Leben so 

- übrigens außer dem Abendmahl

undjoder
eine neue Verbindung eingehen.

Es geht immer darum, einerseits an Jesu
Forderung zur ehelichen Treue festzuhalten,
was ja auch dem Ideal und dem Wunsch
der Paare entspricht, wenn sie heiraten. An-
dererseits geht es aber auch darum, nach
pastoralen Möglichkeiten zu suchen, um
den Christen ein versöhntes Leben mit der
Gemeinde möglich zu machen.

Zwei Dinge sind aber in diesem Zusam-
menhang wichtig: Einmal legt die Kirche
selber die Merkmale für ein Sakrament fest.
Das Sakrament der Ehe geht, jedenfalls in
unserer Form, nicht auf Jesus Christus
zurück 

:;

Die Haltung der katholischen Kirche ist da-
gegen nur zunächst eindeutig: Weil die Ehe
ein Sakrament ist, also ein göttliches Zei-
chen der Liebe und der unverbrüchlichen
Treue, bleibt die Ehe auch dann bestehen,
wenn sich die Partner trennen  

d’,;i;!~,: J_::‘ ]j ! _i i 1 _ iL i 
:,_;+ 
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- in der Kirche
immer als ein schweres Vergehen betrach-
tet wurde. Vorausgesetzt sind natürlich im-
mer die Einsicht und das entsprechende
Wollen. Gescheiterte Paare sind heute
mehr denn früher um Schadensbegren-
zung bemüht. Das ist eine Grundforderung,
die noch zu wenig in der kirchlichen Ver-
kündigung beachtet wird. Ich denke zum
Beispiel an einen Versöhnungsritus, der
ganz am Ende steht und die Partner auch
religiös gesehen voneinander trennt.

Wenn eine Ehe zerbrochen ist, macht es
wenig Sinn, diesen dunklen Zustand unter
Umständen ein Leben lang durchzustehen:
Versöhnung ist möglich. Hätten wir in der
römischen Kirche schon den verheirateten
Priester, dann dächte die Kirche bei Schei-
dung und Wiedetverheiratung möglicher-
weise milder!

- wegen des Zusammenhangs mit
der Treue Gottes zu uns  

man/frau  sich nicht versöhnt hat,
scheitert nicht selten auch die Zweitehe.
Also wäre der Versöhnungsdienst der Kir-
che besonders gefragt.

Im Judentum, bei Paulus und in der
frühen Kirche gab es entsprechende An-
sätze. Zumindest einige Kirchenväter und
Teilkirchen belegen, dass man Kompromis-
se fand, um die Forderung Jesu nach Un-
auflöslichkeit der Ehe den Erfordernissen
des konkreten Lebens anzupassen.

Klar muss auch gesagt sein, dass Ehe-
bruch 

-, guter Wille.
Dort, wo die Ehe nicht mehr hergestellt

werden kann, muss ein Neuanfang möglich
sein; denn Trennung und Verlust enthalten
auch eine Chance zu einer Neuorientie-
rung. Dabei ist Versöhnung, das wird oft
übersehen, unabdingbar vorausgesetzt.
Weil 

-
so weit möglich, ohne neues Unrecht zu
schaffen 

Ijünden nicht zu erlassen, wenn
die rechte Gesinnung vorhanden ist.

Die Vergebung gilt für jeden mensch-
lichen Bereich: das Scheitern an der Ehe
darf nicht ausgeklammert werden. Voraus-
gesetzt sind natürlich Einsicht, Umkehr  

-
Dieses Wort  Jesu steht nicht in der Ver-
fügbarkeit der Kirche, als könnte  sie sich
weigern, 

erlasst, dem sind sie erlassen. “ 
,,Wem  ihr die

Sünden 

kai-rn immer verziehen werden. Das
lehrt die Schrift eindeutig.  

psychosomatische  Krankheiten oder De-
pressionen.

Schuld 

- und
deswegen zu Uberlastung führen können.

Der Weg von der Eheschließung bis zur
Scheidung ist oft lang, bitter und quälend.
Die Partner werden dabei jahrelang see-
lisch überfordert, geraten nicht selten in

BeispielcharaMer  bekommen 

-
Untersuchungen zur Sexualität, die für viele
Paare 

- teils
oberflächlichen und widersprüchlichen  

GIücksetfüllung  nicht
mehr einfach vom Partner zu erbringen.
Denken wir nur einmal an die vielen 

cherungen,  die es früher gab (ob das immer
gut war, bleibt dahingestellt!).

Schließlich sind die höheren Belastungen
nicht zu übersehen. Ebenso ist das gestei-
gerte Verlangen nach  

www .isuv.de

sämtlic er Si-

ISUV-Foren 

, kann
oft nicht erbracht werden. Ein

;

nderer
Grund ist das Wegbrechen 

icher-
heit, das vom anderen erwartet wir 

d s Maß
an Zärtlichkeit, Geborgenheit und

chuld
identisch ist; Scheitern hat sehr iel mit
menschlicher Begrenztheit zu tun.

Zum Beispiel scheitern heute viel Ehen
an Überforderung des Partners:

1

r, wo-
bei aber auch festgestellt werden muss,
dass Scheitern nicht immer mit

Partn

,,bis
euch scheidet “ nicht nur mit dem

Tod der Liebe zusammen.
Ehen können aus verschiedenen Grün-

den zerbrechen. Dies geschieht in er Re-
gel durch die Schuld ” beider 

kirchen und die reformatorischen
bringen deswegen das Wort 

verantwortlic
werden?

Die Tatsachen zeigen uns, dass
den Tod der Liebe gibt, eine Liebe,
selten in Hass umschlagen kann.

Täusc
Betrug der Partner  

!“
Die drängende Frage ist und bl

sinn, Dummheit oder gar 

,,Dann  ist es besser, nicht z
ten 

,,Was  Gott ver
soll der Mensch nicht trennen.
dikale Forderung Jesu war sogar
Jünger erschreckend; denn Petrus
darauf: 

,,bis der Tod sie scheidet ”.

die Scheidungsmog
seitig dem Mann vorbehalten w
damit letztlich der Unterdrück
diente. Für Jesu Botschaft, di
ein Evangelium der Treue und
lichkeit ist, gilt:  

liehen Ehe. Wenn Mann un

dritte/vierte Partnerjahr sowie di
und Scheidung vollzieht
dungspraxis der Katholiken vom

ein hohes Ideal, das es zu schützn gilt.

Die eindeutige Lehre des
ments ist die Verkündigung

Ka tholische

Jede dritte Ehe scheitert in der B



ausha1te.n  und darf nicht zusätzliche
Verbitterung schaffen.

Der Autor Rudolf Breitenbach ist Pfarrer in St. Michael
in Schweinfurt. Er feierte gerade seinen 70. Geburts-
tag. Er ist allseits beliebt und geachtet bei Jung und
Alt.

ISUV - Fo ren www .isuv.de

,,Rent-
ner-Lebensgemeinschaften ” genauso wie
für W iederverheiratete. Bei uns gibt es auf
all diesen Feldern ein versöhntes Miteinan-
der.

Gerade die Kirche, die sich auf Jesus
Christus beruft, muss solche Schwierigkei-
ten 

gescheiterteChristen
(gleich wo die Schwierigkeiten liegen) auf ge-
schwisterliche Weise annimmt, damit dem
Seelsorger alle Wege, die zur Aussöhnung
führen, offen bleiben.

Dabei ist die W iederzulassung zu den
Sakramenten nicht das einzige Maß. Es
geht u.a. auch um die Sorge für die Kinder
aus der Zweitehe.

W ir haben in unserer Gemeinde sehr
gute Erfahrungen mit Christen gemacht,
die an der Kirche zu zerbrechen drohten.
Das gilt zum Beispiel für die seelsorgerliche
Begleitung jener Paare, die ohne Trau-
schein zusammenleben, das gilt für  

- Ihr sollt auf Erden keinen euren Vater
nennen.

In unseren Gemeinden muss ein Klima ge-
schaffen werden, das  

- Ihr sollt nicht schwören.

Machtmissbrauchs  durch die Kirche liegt
nahe!) sich auf keinerlei Kompromisse ein-
lässt, während sie andere deutliche W ei-
sungen des Evangeliums überspielt, um
zwei Beispiele zu nennen:

- der Gedanke des

C$s-
ten unverständlich, wenn die Kirche aus-
gerechnet in der Ehefrage (wie übrigens in
der Zölibatsfrage auch  

”
Schließlich ist es für viele kritische 

. . . 
unbußferii-

gen Gesinnung bis zum Tode verharrt  

-
überdies des kirchlichen Begräbnisses ver-
lustig werden, sofern sie in ihrer  

tan.
2356 des kirchlichen Gesetzbuches verfal-
len. Sie soll von heute an ausgeschlossen
sein vom Empfang der hl. Sakramente und  

.
In Kraft unserer oberhirtliehen Vollmacht

und Gewalt erklären wir hiermit die Ge-
nannte der kirchlichen Strafe nach  

sündhafte Verbindung aufzugeben, haben
ihr auch kirchliche Strafen angedroht, so-
fern sie im Ungehorsam gegen das gött-
liche Gesetz verharn  

oberhirtliches Mahnwort aufgefordert, die

,,Zu  unserem großen Schmerz haben
Wir erfahren, dass Frau NN eine bürgerli-
che Ehe mit dem geschiedenen, evange-
lischen Herr NN geschlossen hat und diese
vor Gott und dem Gewissen ungültige
Verbindung zum öffentlichen Argernis der
Gläubigen fortsetzt.

Entsprechend der kirchlichen Vorschrift
haben Wir die Genannte  durch ein eigenes

,,Oberhirtlichen  Straf-
sentenz “, von 1954, die zum Teil noch von
Pfarrern von der Kanzel verlesen wurde:

J. Linsler

weiter reicht. Ganz zu schweigen von der
kirchlichen Praxis, die noch über die Mitte
des letzten Jahrhunderts üblich war:

Ich zitiere aus einer 

,,Gebet und Segen grundsätzlich zu verweigern ist
nicht im Sinne Jesu und einer einladenden Seel-
sorge.“, hebt Breitenbach hervor. Mögen seine Worte
möglichst weit in der Hierarchie der katholischen Kir-
che nach  Oben dringen und zu einem entsprechenden
Paradigmenwechsel anregen.

,,VersOhnungsdienst  der Kirche ” hervorheben.

Katholiken  helfen, ja neue Gläubige gewinnen.
Umso wohltuender ist es, zu wissen, dass es in

der katholischen Kirche Pfarrer wie Rudolf Breiten-
bach gibt, die bei aller berechtigten ethischen Stren-
ge den 

Partner/innen  vor-

der Welt verlassen ??mm
kommen, wenn sie von der Kirche Verständnis, Trost,
Spiritualität, erwarten und von ihr zurückgestoßen
werden? Noch verlassener, von Gott und der Welt ver-
lassen Es ist an der Zeit, dass die katholische Kirche
über Rituale cer Trennung nachdenkt. Damit könnte sie
vielen 

‘die oft in die nächste Generation

Wie sollen sich verlassene 

un,d  Segen grundsätzlich zu ver-
weigern, ist nicht im Sinne Jesu und einer
einladenden Seelsorge.

Es ist falsch, die Last dieser W ege allein
den Seelsorgern zu überlassen, es ist die
ganze Gerneinde gefragt. Oft sind die Pfar-
rer weiter als die Gemeinden. Oft ist die
Härte der Seelsorger nur ein Spiegel für die
Herzenshärte der christlichen Gemeinde.
Die Gemeinde trägt Mitverantwortung für
alle ihre G ieder.

Des Weiteren finde ich die Maßnahmen,
die gegen geschiedene und wiederver-
heiratete, in kirchlichen Diensten stehende
Mitarbeiter getroffen werden (z.B. Entlas-
sungsdrohung), als überholt und pastoral
wenig sinnvoll. Es wird nur Verbitterung ge-
schaffen, 

- für ihre Zweitehe erbitten.
Gebet 

Eihe um eine kirchliche Form -wie
auch immer  

-jeden-
falls wenn wir als Vergleich die Vorausset-
zungen zum Erwerb des Führerscheins
nehmen.

Sie sind oft nur auf den Eheabschluss fi-
xiert und zeigen zu wenig das Neue und
das Besondere des Christlichen auf. Für die
meisten Paare wäre erst einmal ein Glau-
benskurs nötig.

Besondere Zuwendung muss jenen we-
nigen Paaren gelten, die nach dem Schei-
tern ihrer  

in-
tensivere Evangelisierung der Brautleute
stattfindet. Die früheren Brautleutetage und
-Seminare reichten dazu nicht aus  

und
ist tief unmenschlich, unversöh
es widerspricht eigentlich dem
Botschaft, wenn die katholisch
vor den Kopf stößt, indem sie i
und den kirchlichen Segen v
wieder heiraten, ja die Wiederh

Betreuerinnen in Sozia
die katholische Kirche
Grund ihrer Scheidung
wieder heiraten können.

treiben müssen? Entspricht es der
Botschaft, Christen die zweite  oder g
Chance zu verweigern?

ment steht, zugleich aber die Barmherzig-
keit Gottes denen vermittelt, die an dem
großen Anspruch der Treue und der Unauf-
löslichkeit gescheitert sind.

Manchmal wird es die Erfahrung bestä-
tigen, dass erst die zweite oder gar dritte
Ehe als eine wirkliche Ehe und Lebensge-
meinschaft im Sinne Jesu angesehen wer-
den kann. Eine weitere Forderung ist auch,
dass vor der kirchlichen Trauung eine 

Ubn G o tt 

akra-

Wir wissen von den Gefühlen vieler Mit

i

Kirc e, die
keineswegs als leichtfertig zu beze ’ hnen
ist, muss die katholische Kirche eine Weg
suchen, der treu zur Lehre und zum

sein.

In Anlehnung an die Ehepastoral der evan-
gelischen und der orthodoxen  

schluss  nachweisbar  

.
de müssen für die Z

. . 

Verschluss.

sind zum Beispiel: Tä
Ehewille, Ausschluss
scher Alkoholismus  

nulliert, zehn Jahre später waren
53.900. In der BRD sind entspr
Zahlen unter geheimem  

Gest
In den USA wurden 1970 5.400

,,Flucht  i
gültigkeit “ bestünde nach manch
ren für ein Drittel der zivil  

krrchlich  verheiraten.
Andrerseits ist die Vorbereitu

Ehe und Trauung viel intensiver
insbesondere auch die Beteil

derer Art gleichkommt. Die

:

che haben das erst viel später im GI uben
erfasst und realisiert, andere nie. In ofern
ist es nur folgerichtig, dass sich bei eitern
nicht mehr alle getauften Christen auch

irklich
ein Sakrament empfangen wollten. Man-

‘n der
Sakramente jederzeit neu festlegen. In Be-
zug auf das Ändern ist zu fragen, b alle
Paare, die kirchlich getraut werden,

, was
es anzeigt.

Die Kirche kann also die Kriteri  

- bewirkt da- so heißt es 
: Das

Sakrament (

bis

Zeich n die
spiritualistische Hilfe schenken solle

spiritualistisch  sicht-
bar werden konnte. Wobei die  

staltet, dass ein menschenwürdige und
Gott verbundenes Leben vom Anfa g
zum Ende Zeichenhaft,  
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25,-f.
Hans-Peter Peine

Fachanwalt für Familienrecht

E und für K2 34,- 

g. M kann von dem
Kindesunterhalt anteiliges Kindergeld abziehen
für Kl 

646,80 £ x 84 % = 770,- 
f;

F 
280,56 334,-f x 84% = £; K2 231,84 

f x
84% =  

276,- 
1.380,- x 100 =

84%. Prozentuale Kürzung daher: Kl  
: 1.160,- 

e.
Prozentuale Kürzung: 

.160,- 1 
890,- (notwendiger

Selbstbehalt des erwerbstätigen M) =  
./. 2.050,- 

E.
Verteilungsmasse: 

1.380,- 
5 (notwendiger Selbstbe-

halt), Summe der Ansprüche mithin 
770,- F £, für 334,- 

E und K2276,- Kl daher 

SüdL, Stand 1. 7. 2005, Nr. 23.1) sind bei der
Mangelfallberechnung Einsatzbeträge anzusetzen,
und zwar für die Kinder aus Gruppe 6 = 135 %
des Regelbetrages,  

f verbleibt.
Es ist eine Mangelfallberechnung vorzuneh-

men. Nach der Rechtsprechung des BGH (vgl.

WO,-  

f. Damit liegt ein Man-
gelfall vor, da M nicht der notwendige
Selbstbehalt von 

909,05  Q???1.249,95  
.l.g 2.050,-  f. M hat noch  1.240,95 = 
£661,95 f t 317,- £ t 262,- 

E.
Die Unterhaltsansprüche aller drei Berechtigten
ergeben sich mit  

661,95 
E, vol-

ler Bedarf hiervon = Ehegattenunterhalt 
1.323,90 f, verbleibt 147,iO SüdL) 

10 % berufsbedingte Aufwendungen
(nach 

£, ab-
züglich 

1.471,-  

£.
Resteinkommen des Mannes unter Vorwegab-
zug des Kindesunterhalts daher 

317,- 
K2

aus Altersstufe 2 (sechs bis elf Jahre) 
262,-e und 

£ abzüglich Kindesunterhalt für Kl
aus Altersstufe 1 (bis fünf Jahre) 

2.050,- 

E. Der gesetzliche Kindesunter-
halt errechnet sich wie folgt: Nettoeinkommen
M 

308,- 

£. Die beiden Kinder
sind sechs Jahre und drei Jahre alt. Die getrennt
lebende Ehefrau erzielt wegen der Kinderbe-
treuung kein Einkommen und erhält das Kinder-
geld von 

2.050,- 

pflichtige Ehemann
verfügt über ein bereinigtes Nettoeinkommen
aus angestellter Erwerbstätigkeit (Nettoeinkom-
men abzüglich 5 % berufsbedingte Aufwendun-
gen) von monatlich 

= Verteilungsmasse (Einkommen
des Verpflichteten abzüglich Selbstbehalt).

Zur Verdeutlichung dient nachfolgendes
Berechnungsbeispiel: Der 

= V : S x 100, K = prozentuale Kür-
zung, S = Summe der Einsatzbeträge aller Be-
rechtigten, V 

£ zu
berücksichtigen. Erzielt der Unterhaltsberech-
tigte anrechenbares Einkommen, ist dieses
vom Einsatzbetrag abzuziehen. Die nach Abzug
des notwendigen Selbstbehalts des Unterhalts-
pflichtigen verbleibende Verteilungsmasse ist an-
teilig auf alle gleichrangigen Unterhaltsberech-
tigten im Verhältnis ihrer Unterhaltsansprüche zu
verteilen.

Die prozentuale Kürzung berechnet sich nach
der Formel K 

650,- 
560,-E

und beim Erwerbstätigen von  

5. Der mit dem Pflichtigen zu-
sammenlebende Ehegatte ist mit den Einsatz-
beträgen beim Nichterwerbstätigen von  

890,- 
f, bei Erwerbs-

tätigen auf 
770,- 

getrenntlebenden/geschiedenen  Ehegatten bei
Nichterwerbstätigen auf  

privile-

gienen) Kindern nach Gruppe 6 der Düssel-
dorfer Tabelle = 135 % des Regelbetrages, bei

Nachrangige  sind auszuschließen.
Anschließend muss der Unterhaltsbedarf der
Vorrangigen ermittelt werden. Danach ist die
anteilige Unterhaltskürzung bei den Gleichran-
gigen unter Einsatz von Mindestbeträgen zu
ermitteln, In einem letzten Schritt ist das Kin-
dergeld zu verrechnen und im Einzelfall kann je
nach Lage des Falles eine Ergebniskorrektur er-
folgen.

Im Mangelfall belaufen sich die Einsatzbe-
träge bei minderjährigen (und evtl. bei  

Zunächs,t  ist der volle Unterhaltsbedarf der
einzelnen Berechtigten zu ermitteln, dann hat
die Feststellung der Verteilungsmasse zu er-
folgen und es ist zu prüfen, ob ein Mangelfall
vorliegt. Anschließend sind die Rangfragen zu
prüfen, d.h. 

Unterhejtsanspruch des gleichrangigen ge-
trennt lebenden oder geschiedenen Ehegatten
erhöhte. Diese Rechtsprechung wurde, wie ge-
sagt, vom BGH in seiner aktuellen Entscheidung
nicht gebilligt, sondern er hat ausgesprochen,
dass auch in der Mangelfallberechnung dem
Pflichtigen der ihm noch zustehende Kinder-
geldanteil verbleiben müsse, und nicht dazu die-
nen dürfe, sozusagen den Unterhaltsanspruch
des Ehegatten zu erhöhen.

Die Mangelfallberechnung hat in mehr-
fachen Schritten zu erfolgen:

Leistyngsfähig-
keit des Unterhaltsschuldners mit dem
vollen Tabellenbetrag, nicht nur mit dem
Zahlbetrag, zu berücksichtigen sei.

Die Rechtsprechung des OLG Stuttgart
führte dazu dass im Mangelfall bei Einsetzung
des Zahlbetrages für den Kindesunterhalt sich
der 

ausge:sprochen,  dass K indesunterhalt
bei der Bemessung weiterer Unterhalts-
pflichten sowohl i m Rahmen der Bedarfs-
er m ittlung als auch bei der 

- nach der gesetz-
lichen Regelung wird bei den Gruppen 1 bis 5
das dem Pflichtigen zustehende hälftige Kinder-
geld hergenommen, um zu gewährleisten, dass
Kindesunterhalt gern. Gruppe 6 = 135% des
Regelbetrages geleistet wird). Die Rechtspre-
chung dieser Oberlandesgerichte führte daher
zu einer Benachteiligung des Pflichtigen bei der
Kindergeldverrechnung im Mangelfall. Nach der
Entscheidung BGH, FamRZ 2005,347,  wurde
das Urteil des OLG Stuttgart aber aufgehoben
und 

l

(z.B. OLG Stuttgart, FamRZ 2003, 701) und
auch das Oberlandesgericht München vertraten
die Auffassung, dass  im Mangelfall als Kindes-
unterhalt nur der Zahlbetrag, d.h. der Kindesun-
terhalt nach Verrechnung des dem Pflichtigen
zustehenden anteiligen Kindergeldes berück-
sichtigt werden müsse, wenn hierdurch ein Man-
gelfall rechnerisch vermieden werden könne.

Der Zahlbetrag nach dieser Rechtsprechung
ist also der geschuldete Unterhalt gern. der Ein-
gruppierung in die Düsseldorfer Tabelle, d.h. der
Tabellenunterhalt abzüglich des dem Pflichtigen
zustehenden anteiligen Kindergeldes (ab Grup-
pe 6 wird nach dem Gesetz das hälftige Kinder-
geld angerechnet und bei Gruppen unter Grup-
pe 6 entsprechend weniger 
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nachzugeh
Regel wegen Betreuung eines Kleinkin
auch Unterhaltsansprüche des Ehega
Mangelfallberechnung einzubeziehen.

FamRZ 2003, 361). N icht 

I Abs. 3 Satz 3 BGB
des- und Ehegattenunterhalt na

tet, einer Erwerbstätigkeit 

5 1615  
ehelic

au6er Betracht bleiben, da ihnen

ihres notwendigen Lebensbedarfs sel
zutragen (im absoluten Mangelfall ist
haltsanspruch der nicht 

Deckun

Ranggleich sind der getrennt leb
schiedene Ehegatte,  die minderjährige
und die sog. privilegierten volljährige
von 18 bis 21 Jahren, solange sie im
der Eltern oder eines Elternteils leben
in der allgemeinen Schulausbildung

bezeichn

men des Verpflichteten zur  

des B GH und de r
egen der wirtschaftlich sch

es den Betroffene
den an sich nach
gemessenen Unter
Kinder zu bezahlen. Man
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DNA-Anaiysen.  Es sind dies Eltern, die
sich neben der standesamtlichen auch eine gene-
tische Abstammungsurkunde für das gemeinsame
Kind wünschen. Nicht Zweifel oder Unterhaltsansprü-
che, sondern Gewissheit für die Familie und Sicher-
heit für das Kind sind die Motive hierfür. Gleich was
die Zukunft diesen Paaren bringen wird, Streitigkeiten
über die Abstammung der Kinder werden nicht dazu
gehören.

Zntracht  ver-
anlagten 

Frau In -Weit  von Mann und  
auch die ganz ohnegibt Es 

DNA-
Analyse unter Einbeziehung der vermeintlichen Halb-
geschwister auch noch nach dem Tod des Vaters den
erforderlichen Abstammungsnachweis erbringen.

Nach all de m U nge m ach so ll eines nicht ver-
schwiegen werden. 

Kreis der Erben
zählt. Offenbar gelten unversöhnbare Gegensätze zwi-
schen zumeist dem Vater und dem Sohn als ein Indiz
f ür fehlende Blutsver wand t scha ft. Bevo r der aus der
A rt gesch lagene Sp röss li ng unrecht m äß ig erbt, w ir d
s icherhe it sha lber doch noch getestet.  Auch unehelich
geborene Kinder realisieren zuweilen erst anläßlich
der Aufteilung des Erbes, dass ihre Abstammung nie
urkundlich festgehalten wurde. Hier kann eine 

,
rungshedari und zwar insbesondere dann, wenn es
darum geht zu zeigen, wer zum 

XIä-W uch im hohen Alter besteht noch  
ÜbergebeRwerden.

DNA-
Analyse an die wahren Eltern 

Tsunami-
Katastrophe. Das Kind war eine von mehreren unbe-
kannten Einweisungen und konnte dank einer 

seignd
nach so langer Zeit dann doch noch Gewissheit über
die Abstammung von einem ihrer Kinder erlangen
möchte. Schmunzeln hingegen wird der Unbeteilig-
te, wenn ein Vater an der Herkunft der Gene seines
Sprösslings zweifelt, weil dieser kein Talent bei m
Fußball spielen zeigt und sich noch nicht ein mal für
diesen Sport interessiert. Auch nicht alltäglich ist die
Situation, in der ein drei Monatealtes Baby gleich von
mehreren Paaren als Sohn in Anspruch genommen
w ird. So geschehen in einer Klinik nach der 

V
mal wird befürchtet, das Neugeborene wurde in der
Klinik vertauscht. Tragische Schicksale werden offen-
bar, wenn eine 79-Jährige bekennt, im Krieg das
Opfer einer Vergewaltigung geworden zu  

Eizellen
oder das Sperma verwechselt worden sein, ein anders 

gesekhche  Beistand des Kindes aktiv. Es fordert
den von der Kindesmutter benannten Mann zur frei-
w illigen Anerkennung der Vaterschaft auf. Ko mm t
dieser der Aufforderung nicht nach, wird Klage vor
dem zuständigen Amtsgericht erhoben und durch den

R ichter ein klärendes Gutachten eingeholt. Traf es zu-
nächst den Falschen, wird der nächste Kandidat in die
Begutachtung mit einbezogen. Ist die Vaterschaff dann
bewiesen, können die Unterhaltsansprüche durchge-
setzt werden.

Lang ist die Liste von seltenen oder gar individu-
ellen Motiven für einen Gentest. Mal ist es die Angst,
bei einer in-vitro-Fertilisation könnten die 

;nachi. H ier w ird das Jugendamt als
der 
nnti#andi~~  

‘laterschaitder ;X iärung ?ine rasche  $I&ter 
ineist jungendje iür ;iie Lage, irnanziel!e lie 

9sJ~jndern  ist  snehe!jc;? geborenen  3ei 

musste. W ird er
hingegen als leiblicher Vater festgestellt, wird die
W ahrheit de m (Ehe-)Partner hoffentlich nicht ver-
schwiegen. Ansonsten hätte die Mutter auch gleich
auf einen Test verzichten können.

,,heimlichen ” Test heranziehen  

beatsachten  w ir die folgende Vorgehensweise:
D ie in einer festen Beziehung lebende Frau lässt aus
verständlichen Gründen den Lebenspartner zunächst
einmal außen vor. Ein Gutachten unter Einbeziehung
des Mehrverkehrers wird zeigen, ob der Partner
überhaupt rnit de m P roble m konfrontiert zu werden
braucht. Sollte der Mehrverkehrer durch den Test als
Vater ausscheiden, bleibt der fa m iliäre Frieden ge-
wahrt, ohne dass die Mutter hierfür einen zwiespäl-
tigen 

__3erIhen.
O ft 

?/I#trnuenhlo8em  suf .~icht  11d und  ui :ronkrsl  
itir einen Gentest seh rFrauen  icn ;V lotive 

ilielass &deu itet, VOII Nöten ist. Dies 

gelieiert.
Reihenweise geben verunsicherte Männer an, rein pro-
phylaktisch noch rasch einen Test machen zu wollen,
bevor das Gesetzverabschiedet werde und dieses Tun
dann strafbar werde.

E in nicht unerheblicher Anteil der Absta mmungs-
untersuchungen wird von Frauen in Auftrag gegeben.
Mütter von Babys, die innerhalb der gesetzlichen
Empfängnisfrist mit mehreren Partnern geschlecht-
lich verkehr. haben, haben in Hinblick auf die weitere
Lebensplanung normalerweise ein großes Interesse,
den tatsächlichen Vater zu er m itteln. I m Gegensatz
zu zweifelnden Vätern wissen die Kindesmütter da-
bei stets ganz genau, dass ein Vaterschaftstest tat-
sächlich 

den Test  iiir tiTiihliiv  3in ::urzirjstig 
2ohireichen  Männern:nat lai2rxhaItstes^as  

>m_ ~e~rnj~c~e~.,pn “Yerho! Sepianie  Zyprias  s% 
Sri-Bunaesjustizministeijn  Frau  die iurch 

Aber auch das

~seti:eiia~. E in langwieriges und teures Ge-
richtsverfahren kann so vermieden werden.

V ielfach melden heute sich auch Männer, deren
M isstrauen durch die ver mehrte Berichterstattung in
den Medien geweckt wurde. Der fragwürdige Umgang
mancher Talkshow-Redaktionen mit der sensiblen
Thematik trägt maßgeblich dazu bei. 

~g 
&g&jc&~ ri v& f jer ',tj eg .jyn ::; 3 r;igj ;~i:  

:#,o&:J.sgiyelofderj  a:t jq(?{;;;pjjy  ‘;.J&-j  

für einen privaten
Vaterschaftstest in Wahrheit sehr vielfältig sind.

,,Kuckuckskinder“.  Es
sind wohl selten glückliche Umstände, die jemanden dazu veranlassen, mit
Hilfe einer DNA-Analyse die biologische Abstammung eines Kindes zu
klären. Das Motiv hierfür liegt angesichts dieser Zahlen jedoch klar auf der
Hand. Egal, ob Mann oder Frau, ob jung oder alt, ob ledig oder verheiratet,
immer geht es um die Antwort auf ein und dieselbe Frage: Bin ich der Vater
oder bin ich es nicht? Ist es wirklich Paul oder vielleicht  doch Hannes? Es ist
die quälende Ungewissheit, die die Betroffenen nicht  zur Ruhe kommen lässt,
bevor nicht ein Gentest Gewissheit geschaffen hat. Durch unsere Beratungs-
tätigkeit erfahren wir, dass die persönlichen Beweggründe  

>1..2

Seit in Deutschland Berichte die Runde machten, wonach fünf bis zehn Pro-
zent der Kinder nicht von den in der Geburtsurkunde genannten Vätern ab-
stammen, ist das Thema Vaterschaftstest in aller Munde. Und das mit gutem
Grund. Bei jährlich etwa 700.000 Geburten in der Bundesrepublik Deutsch-
land ergibt dies immerhin zwischen 35.000 und 70.000 

,I _ _> j: y‘*i J . ‘& .- 3 ,; 
3 i’#813r jC? !J,2 3.iij z ” 

t

Frauen, die erste Erkundigungen bei einem
chungslabor einholen und, wenn es sein
den kompletten Testablauf organisieren.

1s diesefI1 
artnerin zu

einem Test gedrängt. Nicht selten sind
Lebenspi

W isstrauen
der Mutter oder das der neuen 

I
Schick-

sal zu ergeben, werden häufig durch das 

1 Angriff

Männer, die an sich bereit sind, sich in ihr

motivie-
:ht ganz

:n. Mehr
reunden

hntelan-
Gegen-

manchen

.zeptiert.
r Vater-
auch zu

fi-
nehmen
rdest 
.1.ff2ra.

Jenih 
;i-rrrgen

Kindesmuttt
ren gleichfalls so manchen Mann, den Tes
zu nehmen.

I
tadellosen Lebenswandel der  

Unterhaltsverpflichtur
oder weniger fundierte Be merkungen von
und Bekannten über den vermeintlich 

zu@ aber auch manch anderen vor jahr
gen unrecht mäßigen 

s(
jungen Vater in eine Lebenskrise, bewahrt

Schaft.  E in Test ist daher naheliegend un
empfehlen. Zwar stürzt das Testergebnis  

_?n~wwx -k3
Aufgrund eines sexuellen Abenteuers zur
nanziell die Verantwortung für ein Kind üt
zu müssen, wird selten widerspruchslos
Entsprechend groß sind die Zweifel an
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ituation

rn.
ne Ver-
stellen

ingeren
Bezie-
Betrof-

#en  von

betroffenr
und Kinder besonders tragisch. Eine oft
Jahre gewachsene Vater-Kind-Beziehung
bewertet werden.

Soll
Verdacht bestätigen, was zum Glück eher
Fall ist, sind die Folgen für die 

I
Test als Ausweg aus der Misere. Auslöser fi
sind letztlich Partnerschaftsproble me. 

bl
strichen, bleibt de m Mann dann nur ein  

1
wachsen und werden schließlich unerträ
K indesmutter wird eine m Vaterschaftstest
S ituation zu meist nicht zusti mmen wolle
zweijährige gesetzliche Anfechtungsfrist 

?~ei~e:mosoei~.  D ie Zweifel an der ‘I- C! 
andar:sine ?&z jEc i] ;~r?ofisebhejt  
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Streitig1
gegenseitigen Verletzungen in einer Krise
bringen den Stein ins Rollen.

anlassung, die eigene Vaterschaft in Frage,
Auch insgeheim gehegte Zweifel an der
Partnerin oder Anspielungen aus dem Freu
werden verdrängt, solange die Beziehuni
K indesmutter intakt bleibt. Erst die 

dc
fenen zählen sowohl verheiratete und in fes
hung lebende Männer als auch die oftmals
S ingles m it häufiger wechselnden Partnerir

Verheiratete Männer sehen in der Regel ~

tei
ns

Prinzipiell gilt, dass die Mehrheit der Ana
Männern in Auftrag gegeben werden. Zu 
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gerichten  erledigt werden. I m S trafrechtsbereichprivatisie-
Nachlass-

darauf, das Gerichtsvollzieherwesen zu 

Erbschei-
Jahreskonferenz am 29. und 30. 6. in Dortmund nen, künftig von Notaren statt von  

Institutio- Monat Fahrverbot künftig kein Rechtsmittel mehr
nen wollen die Bundesländer die Ausgaben zuzulassen.

für die Justiz senken. Die Landesjustizminister Zudem sollen sämtliche Testamentssachen,
der Bundesländer verständigten sich auf ihrer w ie zum Beispiel die Ausstellung von 

500 ,-f oder einem
verstärkten Einsatz von privaten 
urch den Abbau von Rechtsmitteln und den ren und bei Geldbußen bis zu 

_

D
---~-u ---  aroße  Jus ti zref or m

Jus tizi m inister- Kon ferenz
be für wo rtet 

BMJPresseerkirung  des 

,,lch halte sie i mme r dann für unverzichtbar, wenn
ihr Mitwirken dazu dienen soll, die Akzeptanz der
Rechtsprechung zu befördern (Straf-, Arbeits-
und Sozialgerichtsverfahren) oder wenn es gera-
de auf ihre besondere Kenntnisse ankommt, bei-
spielsweise in der Kammer für Handelssachen“,
sagte Zypries. Quelle: 

Gerichtsbarkeiten
(ordentliche Gerichtsbarkeit, Verwaltungs-, Finanz-
und Sozialgerichtsbarkeit) einander weiter anzu-
gleichen. Zudem sollten allgemein gültige Krite-
rien für alle Verfahrensordnungen normiert werden,
unter welchen Kautelen ehrenamtliche Richte-
rinnen und Richter eingesetzt werden sollen.

Prozessord-
nungen der verschiedenen 

Verdreifachung  der Kosten
für denjenigen, der Titel vollstrecken lässt. Die
Zwangsvollstreckung von Urteilen muss für Bür-
gerinnen und Bürger aber bezahlbar bleiben, weil
der Staat ihnen nicht nur Rechtsgewährung, son-
dern auch die Durchsetzung ihres erstrittenen
Rechts in angemessener W eise schuldet“, unter-
strich die Bundesjustiz m inisterin.

Um mehr Transparenz für die Rechtsan-
wender zu erhalten, ist es ein lohnenswertes
Ziel, die Gerichtsverfassungen und 

Gerichts-
vollzieherwesen halte ich für den falschen W eg.
Zum e inen meine ich, sollte die Anwendung
hoheitlicher Gewalt zur Durchsetzung titulierter
zivilrechtlicher Ansprüche in den Händen des
Staates bleiben. Zudem führte eine Privatisierung
unweigerlich zu einer 

,,Bei einer Schei-
dung sind viele, oft weitreichende Entscheidun-
gen w ie Sorge- und Umgangsrecht für Kinder,
Unterhaltsfragen und Versorgungsausgleich zu
treffen. I m Interesse des schwächeren Partners
ist es deshalb richtig, die Entscheidung und
dam it verbunden auch einen entsprechenden
Prüfungsauftrag für beide Ehepartner in die Hän-
de eines unabhängigen Gerichts zu legen. Auch
die diskutierte Privatisierung des 

,,Das Recht muss insbesondere die Schwa-
chen schützen. Deshalb halte ich es für keine
gute Idee, Scheidungen den Notaren zu über-
tragen”, sagte Zypries weiter. 

,, Unverzichtbar i m Interesse eines effektiven
Rechtsschutzes für Bürgerinnen und Bürger ist,
dass die  Revision auch weiterhin Partei-
rechtsmittel bleibt, also Kläger oder Beklagter
entscheiden können, ob sie Revision einlegen
wo llen und diese nicht darauf reduziert wird, di-
vergierende Entscheidungen verschiedener Be-
rufsgerichte zu vereinheitlichen. Eine bloße Di-
vergenzrevision würde zudem der Bedeutung der
Revisionsrechtsprechung für die Rechtsfortbil-
dung nicht gerecht“, machte Zypries deutlich.

Diese Position stützen auch die Präsidenten
der Bundesgerichte, die sich vergangene W oche
dezidiert gegen eine ausschließliche Divergenz-
revision ausgesprochen haben.

Zulassungskriierien
für eine Berufung entwickeln kann. Vor einer
Entscheidung darüber sollten in jedem Fall die
Evaluierungsergebnisse zur ZPO-Reform abge-
wartet werden, die bis Frühjahr 2006 vorliegen“,
unterstrich Zypries.

Ursprünglich sollte nach den Vorstellungen
der Länder lediglich die Eingangsinstanz Tatsa-
chen feststellen und die zweite Instanz Entschei-
dungen auf Rechtsfehler überprüfen. Der dritten
Instanz sollte lediglich vorbehalten bleiben, Diver-
genzen in der Rechtsprechung unterschiedlicher
Berufungsgerichte beseitigen.

marl einheitliche 

Zukunft  muss es grundsätz-
lich bei einer zweiten Tatsacheninstanz bleiben.
A llerdings halte ich es für sinnvoll, weiter zu prü-
fen, ob 

,, Was die
von einzelnen Ländern angestrebte strikte funk-
tionale Zweistufigkeit angeht, begrüße ich
sehr, dass diese in ihrer radikalen Ausprägung
nicht weiterverfolgt wird. Das hätte zu einer nicht
hinnehmbaren Beschneidung des Rechtsschut-
zes geführt. Auch in 

IJrteile i m Bere ich der kleineren und
m ittleren Kri m inalität massiv beschnitten. Deshalb
lehnt das Bundesjustizministeriu m d ies strikt ab.

D iese Einschätzung teilt auch der Deutsche
R ichterbund in einer Stellungnahme zu dieser
Forderung der unionsgeführten Länder. 

Fechtsschutz gegen weit mehr als die
Hä lfte aller 

15  Tagessätzen v rurteilt
wurde. Diese Grenze wollen unionsregiert Bun-
desländer nun auf 60 Tagessätze anheben Dam it
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würde der 

1

en, in
denen zu nicht mehr als 

E
teiligung bei Prozesskostenhilfe einzufü
halte ich nicht nur für höchst Unsozia
auch für verfassungsrechtlich beden

können”, ergänzte Zypries.
Im Strafprozess muss im Bereich derleinen

und m ittleren Kri m inalität zude m der besthende
Instanzenzug erhalten bleiben. Nach gelt ndem
Recht kann das Berufungsgericht die An ahme
von Berufungen gegen alle Urteile ableh

I O ,- 
,,Überhaupt kein

nis habe ich für Forderungen, 

schneidung  des Rechtschutzes
die Hälfte aller ausgeurteilten Gel
die unionsgeführten Bundeslände
machen. Auch eine Einschränkung
antragsrechts des Angeklagten im Str
w ird es m it m ir nicht geben“, machte di
justizministerin deutlich. 

,,Deshalb ist es zunächst erfreulich,

Das gilt in besonderem Maß bei Gru
schränkungen wie im Strafrecht oder
vollstreckungsrecht. Deshalb ist

Vorsc

Qualtitätssicher

Setzgeber gefordert, die
stärke und Zukunftsfäh
Verfahrensvereinfachung
renz langfristig zu sichern.
sem Bere ich müssen s ich aber imme

Die Bundesregierung haf berei
gangenen Legislaturperiode 

laufen sow iemoderne 

sachgerec

D ienstleistungsgedank
tieren. Zu einer leistungsfähigen Justiz
effiziente Ablauforganisation,

chen des Rechtsstaats, sie sichert d
frieden in der Gesellschaft. U m d iese
gerecht zu werden, muss die Justiz zun
B innenorganisation weiter verbessern
noch stärker am

rbes-
serungen unmittelbar spüren.

/

refor-
m ieren, dass Bürgerinnen und Bürger benso
w ie die in und m it der Justiz Arbeitenden V

Jus-
tizrefor m ” fordert Bundesjustiz m inisterin Brigit-
te Zypries, die Abläufe in der Justiz so zi

e ,, Gron der Debatte über die sogenannte -’ 



,,Lei.stungen für mehrtägige Klassen-
fahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestim-
mungen sind nicht von der Regelleistung umfasst.
Sie werden gesondert erbracht.“ Mithin müssen
die Kosten für mehrtägige Klassenfahrten für die
Kinder von Arbeitslosengeld Il-Empfängern durch
die Arbeitsagenturen übernommen werden. JL
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5 23, Abs. 3 heißt es unter
anderem: 

II 

II-
Empfängern diese Zuschüsse gestrichen würden.
Wenn aus diesem Grunde nicht mehr alle Schüler
einer Klasse mitfahren können, würden die Ziele
einer Schulfahrt nicht mehr erreicht. In der Folge
bestünde die Gefahr, dass auf außerschulische
Unternehmungen dann ganz verzichtet wird.

Dem widersprachen die drei Verbände. Im
Sozialgesetzbuches 

JL

In ihrer Erklärung appellierten die drei Verbän-
de an alle Verantwortlichen in den Ländern und
Kommunen, dafür zu sorgen, dass die finanziel-
len Voraussetzungen erhalten und genutzt wer-
den, damit kein Kind aus finanziellen Gründen
von einem Schullandheimaufenthalt oder einer
Klassenfahrt ausgeschlossen wird.

In Nordrhein-Westfalen wurde befürchtet,
dass einige Schulen bald keine Klassenfahrten
mehr durchführen, weil den Arbeitslosengeld  

\

Lind-
Gatte hatte vor dem Gerichtsvollzieher angege-
ben, dass laut Ehevertrag Haus und Möbel seiner
Frau gehörten. Und an deren Vermögen kommen
die Gläubiger nicht ran. Schließlich haften Ehe-
leute nicht automatisch füreinander. Niemand
muss die Schulden seines Ehepartners bezahlen.

£ brutto zu
verdienen. Weil Lainer angeblich nichts besitzt,
schlug eine Pfändung bei ihm fehl. Der  

2.000,- 

Millgen
Bücher verkauft, wohnt mit ihrem Mann in einer
Luxusvilla und verdiente mehrere Millionen. Ihr
Mann behauptet aber, bei seiner Frau angestellt
zu sein und monatlich nur 

<
Schriftstellerin hatte sich schon vor Monaten be-
schwert, dass ihr Gil Lainer mit Klagen über aus-
stehenden Unterhalt schade.

Weltweit hat Hera Lind etwa zwölf 

da.ss diese Zahlungen auch erfolgen.

lung müssen die Gläubiger über Lainers Angebot
abstimmen. Der Anwalt seiner Frau wandte je-
doch schon ein, dass das Angebot zu niedrig sei.

Für Superweib”-Autorin Hera Lind ist die
Pleite ihres Ehemanns wohl superpeinlich. Die 

(stellvertreten

Vorsitzender) und Horst Aye (VDS-Vorsitzender)
forderten die Bundesagentur für Arbeit auf, alle re-
gionalen Agenturen für Arbeit über die Möglichkeit
der Kostenerstattung erneut zu informieren.

Schulpflichtige hilfebedürftige Kinder und
Jugendliche sollten an einer Klassenfahrt teil-
nehmen können, wenn der finanzielle Rahmen in
einem angemessenen Umfang bleibt. Im Übrigen
erhalten auch Sozialhilfe-Empfänger weiterhin
Unterstützung für mehrtägige Klassenfahnen im
Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen.
Ebenso sollten Lehrkräfte darüber informiert sein,
damit sie sich bei Schwierigkeiten dafür einsetzen
können, 

(
sitzender), Gerhard Koller  

II mü
für mehrtägige Schulfahrtennichts
Darauf haben der Bundeselternra
Deutsche Jugendherbergswerk (DJH)
Verband Deutscher Schullandheime (VD
gemeinsamen Stellungnah

Die drei Organisationen
darauf hin, dass Schulland
sen- und Schulfahrten wich
re Bestandteile der Erziehung
der Schulen sind. Wilfried W. Steinen 

muss d
können :

für Klassenfahrten zah len
Kinder von sozialschwachen Eltern
auf Klassenfahnen zu verzichten.
fänger von Arbeitslosengeld 

II 

Versamm-

Alle Schü ler solle
ALG 

Lai-
ner den Gläubigern an, innerhalb von fünf Jahren
zehn Prozent ihrer Forderungen zurückzuzahlen.
Danach wäre er schuldenfrei. Bei einer 

Dol:ar Unterhalt ein.
Um sich zu entschulden, bietet Engelbert 

Exfrau
klagt für die 13jährige Tochter Emilie und sich
70.000 

Her:. Lind verlassen hatte. Seine  
(4.5) die

er für 

2S3/05i) eröffnet. Unange-
nehm wird es am 22.9. für Hera Linds Mann. Um
14.00 Uhr trifft er im Gericht auf seine Gläubiger.
Zu denen zählt auch seine Ex-Frau Gil 

Lai-
ner (49) verliebte, schwärmte sie von seinem
Aussehen, seinem Charme, seiner Männlich-
keit. Für ihn ließ sie ihre Kinder sitzen. Doch
jetzt kommt es für den hammerharten Engel-
bert knüppeldick: Er ist pleite, sitzt angeblich
völlig verarmt auf einem Schuldenberg.

Beim Bezirksgericht Mondsee (Oberöster-
reich) meldete Engelbert Lainer Insolvenz an.
Am 7. 7. wurde das Schuldenregulierungsver-
fahren (Aktenzeichen 

28/29,  6

Als sich Bestseller-Autorin Hera Lind (47) vor
fünf Jahren in ihren Ehemann Engelbert 

Nachlasssachen  auf Notare.
Quelle: Das Parlament, 

türlieh wäre bei einer CDU-FDP geführten Bun-
desregierung vieles einfacher“, meint Fuhrmann.
Dieser Meinung scheint auch die FDP zu sein:
Deren Bundestagsrechtsexperte Rainer Funke
begrüßte bereits die beschlossene Privatisierung
des Gerichtsvollzieherwesen sowie die Übertra-
gung der 

,,Na-

Beschluss  aller Landesjustizminister
dauerhaft ignorieren”, sagte der Sprecher des
hessischen Justizministeriums, Stefan Fuhrmann.
Die beschlossenen Maßnahmen seien notwen-

dig, um bei steigenden Verfahrenszahlen und mit
immer weniger Personal eine qualitativ hochwer-
tige und zügige Rechtsprechung zu gewährleis-
ten.

Jetzt gehe es darum, die Beschlüsse in Ge-
setze umzuarbeiten. Das weitere Vorgehen sei
dann auch vom Ausgang der voraussichtlichen
Bundestagswahl im September abhängig. 

,,Keine Bundesregierung kann einen parteiüber-
greifenden 

uncl Finanzgerichte zusammenzulegen.
Die Länder Nordrhein-Westfalen und Hamburg
wollen hingegen dauerhaft an diesen drei Ge-
richtsformen festhalten. Auch Hessen, das als
Koordinator der unionsgeführten Länder auftritt,
sieht im momentanen Gerichtsaufbau kein vor-
dringliches Problem, will eine Zusammenlegung
aber letzter Endes auch nicht ausschließen.

Trotz der ablehnenden Haltung der Bundes-
regierung sehen die Länder langfristig gute Um-
setzungschancen für die gefassten Beschlüsse.

,,Das

bedenklich, weil Prozesskostenhilfe
jenigen in die Lage versetzen soll, ihr
durchzusetzen, die die notwendigen
eine gerichtliche Auseinandersetzung
eigener Kraft aufbringen können.“

Auch die drohenden regionalen Unt
beim Gerichtsaufbau sieht dasBunde
nisterium als Problem: So habe zum
dersachsen bereits angekündigt, Ve

Sozial- 

befürcht
bis zu ein Drittel höhere Kosten

zuführen, zeigt die B
lei Verständnis:

,,Das Recht

halte ich es für keine gute Idee
Notare zu übertragen.” Bei ei
richtsvollzieherwesen 

Bundesjustizministeri
Zypries (SPD) ablehnend: 

Scheidu

künftig in allen Bereichen der Justiz nur
Rechtsmittelinstanz gibt.

Während die Landesjustizminister p
greifend die gefassten Beschlüsse
ten, äußerte sich

sel
desländern außerdem
waltungs-, Sozial- und F

wollen die Landesjustizminister in meh
beitsgruppen einen noch
Gerichtslandschaft prüfen
einvernehmliche 

urteilurigen  von bis zu zwei Jahren kü
nem beschleunigten Verfahren zuzulas
lang ist als Höchststrafe ein Jahr zuläs

Durch eine Öffnungsklausel

verständigten sich die Ressortchefs da
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Bewusstsein,  dass sie selber am meisten zu
ihrer Gesundheit beitragen können ” freut sich die
Leiterin der falala-Fastenwochen.

ISUV-Foren 

,,Viele Menschen entdecken nach einer Fasten-
zeit längst verloren geglaubte Kräfte wieder, wagen
einen neuen Aufbruch oder genießen jeden Tag mit
den-i www.falala.de).

Das Fasten setzt blockierte Kräfte frei. Deshalb
fühlt man sich danach energiegeladen und topfit.

gemütlichen Wellnesshotel gefastet, kommt auch
Feriengefühl auf. Eine Fastenwoche liefert, so mei-
nen Insider, den Erholungswert von zwei bis drei
Wochen normalen Ferien.

(www.fasten-lachen-laufen.ch
und 

,,Sehr hilfreich ist das vor
einer Ernährungsumstellung ”, erklärt die Fasten-
leiterin Gertrud Krieg von der Organisation fasten-
lachen-laufen 

man/frau  mit einem Stemmeisen sich zu schaffen
machen musste und dabei beobachtet wurde. Der

Beim Fasten wird der ganze Organismus saniert und
reorganisiert. Fasten ist eine Totalmobilmachung des
Immunsystems. Diese innere Generalüberholung
trägt zur Besserung

neugeboren ”, so Brunner. Fasten
reduziert nicht nur das Gewicht,
es entgiftet den Körper, steigert
die Widerstandskräfte und schärft
die Sinne. Der Darm wird entlastet. Die gründliche
Entgiftung stärkt alle Körperfunktionen. Beim Fasten
geben wir dem Körper die nötige Ruhe für einen
gründlichen Hausputz. 

-, die
Schlösser auszutauschen. In der Abwesenheit meines
Sohnes und von mir wurden weitere Möbelstücke aus
dem Haus geholt. Auch das Auto sollte abgeholt
werden, aber da war ich schon schlauer und hatte
die Schlösser der Garagen ausgetauscht, so dass

- nicht daran gedacht 

dieTrennung  schon von
langer Hand geplant war. Schon im April, als von
Scheidung noch nicht gesprochen wurde, hatte meine
Ex schon eine große Wohnung gekauft. Meine Haus-
bank hatte ihr auch den nötigen Kredit gegeben,
obwohl meine Exfrau nur ein bescheidenes eigenes
Einkommen hatte. Ich kann mir das nur erklären, dass
hier schon mit dem künftigen Unterhalt kalkuliert
wurde.

Ich hatte vergessen 

J.!J

Wie und warum dann die Trennung zum totalen Ehe-
krieg eskalierte, der nun schon siebeneinhalb Jahre
andauert, ist mir immer noch nicht ganz klar. Welchen
Anteil von Schuld ich daran habe, kann ich heute
auch noch nicht so recht sagen. Hier sollen nur die
Fakten genannt werden, die nachweisbar sind anhand
der Akten.

Ich erfuhr jetztauch, dass 

,” nL r 1‘J ,‘;-j,.Jj: CTT  yJ:.y ;zi$ p ~;&:~.lq~$  ;j3  

muss.

Vorschuss  15.000 Mark auf
den Tisch zu blättern. Da ich es wollte, fand dann auch
in der Kanzlei nochmals ein Gespräch mit meiner Ex
und deren Anwalt zwecks gütlicher Einigung statt
Aber der Zug für eine einvernehmliche Regelung war
abgefahren, ihr Anwalt bestärkte sie in ihren überzo-
genen Forderungen. Ich wäre leer ausgegangen, alles
was wir angeschafft hatten: Haus und Wohnungen
sollten ihr gehören, weil ihr Anfangsvermögen dop-
pelt so hoch war wie meines. Dabei wurden natürlich
alle Einkünfte, auch die überobligatorischen, die ich
zusätzlich hatte, weil ich dazuverdienen konnte, weil
ich mich weitergebildet hatte, hinzugerechnet, Dazu
sollte ich noch Unterhalt für sie und die Tochter zah-
len, umgekehrt zahlte sie natürlich keinen Unterhalt
für den Sohn, der bei mir lebte. Dabei erfuhr ich von
der wunderbaren Regelung, dass eine Frau während
des Trennungsjahres im Gegensatz zum Mann nicht
arbeiten 

,,gut ver-
treten ”.

Sogleich hatte ich als 

,,scharfen ”
Anwalt zu nehmen. Ab jetzt waren wir beide 

,,lch fühle mich nach dem Fasten jedes Mal wie

sich bei mir, was mir einfiele, einen derart 

:;olche Auszeit. Die Wirkung ist nachhal-
tig. 

Regelmäßiges  Fasten beugt vorzeitigen Alterser-
scheinungen vor und stärkt die Libido, hat Heinz
Brunner, 81, längst erkannt, und gönnt sich jedes
Jahr eine 

,,meines ” Anwalts machte mei-
ner Exfrau großen Eindruck. Sogleich beschwerte sie

‘SO gab mir eine gute Bekannte den Rat,
davon Abstand zu nehmen, ja sie empfahl mir einen
anderen Anwalt, ja sie beschaffte mir gleich einen
Termin. Der erste Brief 

icll einen Anwalt brauchte. Ich wollte einen
Bekannten nehmen, aber meine Frau machtesich dar-
über lustig. 

wusste,  dass mich der absolute, rauhe,
kompromisslose Ton des Anwalts traf, kündigte mir
meine Frau an, weitere Briefe würden folgen, wenn ich
nicht schnell zahle und auf ihre Forderungen ein-
ginge. -Ich warfertig, brauchte einfach Zeit, um mich
zu finden, sie war mir einfach voraus. Ich musste ja
weiter arbeiten, während sie dazu nicht verpflichtet
war, sondern ausschließlich die Scheidung betreiben
konnte.

Als ich wieder auf dem Boden stand, war mir klar,
dass auch 

natqrlich  innerhalb von zwei Wochen. Noch
bevor ich Auskunft erteilt hatte, teilte mir meine Exfrau
mit, ihr Anwalt hätte ausgerechnet, ich hätte mindes-
tens 5.000 Mark Unterhalt zu zahlen.

Da sie 

,,bestätigt ”. Alle Aspekte,
Umgang, Unterhalt, Versorgungsausgleich, Zuge-
winnausgleich, alles wurde juristisch in Beschlag
genommen. Es gab eigentlich nichts mehr zu ver-
handeln. In c.rrogant-autoritärem Ton wurde Auskunft
verlangt, 

teilung “ der Kinder wurde 
,,Auf-

Tisch  ziehen. Bezüglich der Kinder hatte sie
schon festgelegt, dass die Tochter mit ihr gehe, den
Sohn könne ich behalten, der mache mir dann jede
neue Beziehung kaputt!

Der Brief des Anwalts war ein Schock. Die 

schJn den
Brief von ihrem Anwalt erhalten habe. Ich w r mehr
als überrascht, denn wir hatten uns abgespro hen, es
einvernehmlich zu versuchen.

Als ich sie claraut ansprach, meinte sie nur, mit mir
ginge das nur über einen Anwalt,  ich würde sie immer
über den 

Kilder.
Gleichzeitig fragte sie mich, ob ich 

-
reinziehen konnte. Ich entdeckte
mich ständig fort, ohne die Kinder zu ver

Ein weiterer Aspekt: Immer häufiger k
Eifersuchtsszenen, auch wenn ich ihr nach
nichts dahintersteckte. Sie blieb b
nie während unserer 16 Ehejahre
meine Exfrau bei mir. Vielmehr st
gungen, was ich zu machen hatte,
te sie mir Konsequenzen an.

Darauf konnte und wollte ich nicht eingehe?. Den-
noch kam die Trennung relativ überraschend, obwohl
ich auch die letzten Jahre selbst immer wieder rnit dem
Gedanken gespielt hatte. Im Spätherbst teilte sie mir
die Trennung mit. Ich war erleichtert, hätte iah doch
selbst nicht den Schritt gemacht wegen der 

hebliehe  Ansprüche in Bezug auf
ich dagegen achtete schon auch darauf dass n
spart werden konnte. Hinzu kam, d
lange vor dem Fernseher sitzen
@endwelche- in meinen Augen 

,,unseren ” Kindern bevorzugte, ihm
sagen. Ein weiterer Reibungspunkt w
Augen meiner Frau zu viel arbeitete.

,,ihren ”

- immer etwas zu sagen, saße
nebeneinander.

Reibungspunkte gab es zwar immer wie
ihres Sohnes aus erster Ehe, jedoch nach
waren diese übergangen. Denno
tes Gefühl, dass meine Frau

;

hriften
as ich

Für uns Beide war es die zweite Ehe, und
zehn Jahre waren glücklich in jeder Hinsich
ten sich auch sogleich zwei Kinder ein, ein
eine Tochter. Wir hatten einen großen Bekan
Meine Exfrau war Hausfrau ‘undarb
Stunden, was sie zwar nicht wollte, a
darauf. Wir respektierten uns, hatten
sexuell 

- Ich nutze jedenfalls diesen Brenn-
punkt, um möglichst auch mit Hilfe von Zus
von Mitgliedern mir Klarheit zu verschaffen,
falsch gemacht habe.

,,Sch Id” ich
daran trage?  

i
Heute frage ich mich, welchen Anteil 

Rechtsanwält n über-
ließen.

Gesprächsfa en ver-
loren, die eigenständige Kommunikation a fgaben
und diese immer mehr unseren

inaus-
lief, indem wir immer mehr den 

tellung
einer eigenverantwortlichen selbstbestimmte Tren-
nung und Scheidung zu Ende war. Von nun an egann
ein Prozess, der auf einem Scheidungskrieg

mir nicht mit, ich weiß sie bis
heute nicht.

Heute weiß ich, dass damit die schöne Vor

nich mehr unterschreiben werde, das wir aushandeln. Die
Gründe, welche diesen auslösten, teilte sie  

geschriebenen  liste f gehalten. Meine Unterschrift stand auch schon darun-
ter, jedoch wartete ich teilte sie mir tags darauf mit,
dass sie die liste und überhaupt  

mit Computer  

wir schon eine liste er-
stellt, auf der nstände verzeichnet waren, die sie mitnehmen wollte
und die die mir bleiben sollten. Ihren ich dies säuberlich auf einer

Wir waren uns einig, wir
wollten uns trennen. Es sollte gehen. Daher hatten 
Alles lief eigentlich auf eine Scheidung hinaus.  



* Der Betroffene ist der Redaktion bekannt. Er möchte seinen
Namen nicht nennen,  weil sein Fall noch nicht abgeschlos-
sen ist.

ISUV.

Ralf Recht*

eine lohnende Aufgabe für den 

- her, es müssen
Verfahren für beide Ehe-malige zur Pflicht gemacht
werden, die es ihnen zur Auflage machen, miteinander
zu sprechen. Dies kann unter Umständen eine ver-
besserte Mediation sein. Diese neuen Verfahren und
Rituale sollten das juristische Scheidungsverfahren
ersetzen. Darüber nachzudenken und Vorschläge zu
machen, ist 

- Rituale 

i$ den selbst-
gerechten Richter sehe, kommt in mir Uberdruss und
Arger auf, weil sie mir durch ihr Taktieren eine Menge
Kosten und Sorgen für nichts und wieder nichts auf-
gebürdet haben.

Schon vor dem Ende des Verfahrens habe ich die
Erkenntnis, dass das juristische Verfahren völlig un-
geeignet ist, um eine Beziehung offiziell zu beenden.
Es müssen Verfahren  

SinnloSigkeit,  Leere, Scham, dass ich es
nicht geschafft habe, die Scheidung einvernehmlich
über die Bühne zu bringen. Wenn ich die Stimme des
Anwalts meiner Exfrau höre, wenn  

Bin mir nicht
klar, was ich falsch gemacht habe, was ich hätte bes-
ser machen, was lassen sollen. In mir ist das Gefühl
von völliger 

muss das gemeinsame Haus verkaufen. -Wenn
ich bedenke, welche Steine mir meine Exfrau da noch
in den Weg legen kann, bis hin zur Zwangsverstei-
gerung, so habe ich Angst,

Was am Ende wirklich bleibt, ich 

a&ie
lange Bank. Schließlich sind wasserdichte Urteile
zeitaufwendiger als schnell ausgehandelte Verglei-
che. Er selbst meinte, dass nach seiner Pensionie-
rung ein neuer Kollege das Verfahren zu Ende führen
könne, er lasse sich Zeit.

Wenn nächstes Jahr hoffentlich das juristische
Scheidungsverfahren abgeschlossen sein wird, dann
steht mir ein noch schwierigerer Drahtseilakt bevor.
Ich 

ii
Der Richter wollte die Akte schnell vom Tisch

haben, er schlug jeweils Vergleiche vor, die meiner
Frau sehr entgegenkamen. Dass sie diese ausschlug,
verärgerte ihn und er schob das Verfahren  

,,gut ” gilt, wenn er es nicht packt,
würde es dann ein anderer besser machen? Dieses
Risiko wollte ich nicht eingehen. Ich hoffe, dass er
sich im ausstehenden Verfahren um Zugewinnaus-
gleich nochmals voll ins Zeug legt.

muss  er ihr nach dem
Mund reden, schließlich bringt ja jedes neue  Ver-
fahren Geld.

Mehrfach wurde mir von Freunden geraten, den
Anwalt zu wechseln, so dass es schneller vorangeht.
Ich habe es nicht getan aus Kostengründen und  weil
mein Anwalt als 

Partnerlin.
Was die Anwälte anbelangt, so meine ich schon,

dass durch sinnlose Anträge das Verfahren verzögert
wurde. Ist es nicht auch Pflicht eines Anwalts  seine
Mandantin zu mäßigen? Oder 

feste/n eine/n  

Wochen-
end-Tripps.

Was die psychischen Schäden anbelangt, so
scheinen die Kinder hoffentlich nichts abbekommen
zu haben. Zumindest sind sie nicht verhaltensauf-
fällig. Beide haben Abitur gemacht, beide haben

c Nutzungsentschädigung für das
Haus. Ihre Wohnungen, die sie auf ihren Namen
angeschafft hat, finanziert sie so, dass sie keinen
nennenswerten Gewinn abwerfen und sie nicht un-
terhaltspflichtig ist. Sie fährt dreimal im Jahr in
Urlaub, ich einmal, nicht eingerechnet die  

500,- 

gen,de  einmal für sich zu sorgen, Kindes-
unterhalt braucht sie nicht zu zahlen, von mir erhält

sie fast 

muss nicht gezahlt werden,
aberfür sinnloses Prozessieren darf Geld ausgegeben
werden.

Eigentlich geht es meiner Frau nicht schlecht,
warum sollte sie etwas an der Situation verändern?
Sie hat 

£, ihr Anwalt dürfte
auch nicht weniger verlangt haben. Was ich nicht ver-
stehe, Kindesunterhalt  

14.000,- 
,,vernichtet ”. Inzwischen stehen auf der Habenseite
meines Anwalts rund 

£15.000,- 

sipd. Diese wurden nötig, weil von ihr jeder
von mir angegebene Wert bestritten wurde, ob Haus,
Autos, Wohnungen. Bleibt noch zu erwähnen, die
Gutachten bestätigten bisher meine Angaben, ja Haus
und Autos hatte ich gar zu niedrig angesetzt.

Allein durch die Gutachten wurden fast  

Janr  der Fall sein, wenn alle Gutachten
eingeholt 

v3m Tisch zu bekommen ”. Beide Male
lehnte meine Exfrau ab. Wütend sprach er schließlich
nach sechs Jahren die Scheidung aus, ohne dass der
Zugewinnausgleich geregelt ist.

Nach Angaben meines Anwalts könnte dies
nächstes 

,,um alles 

Staaisanwalt.
Zweimal versuchte der Richter einen Vergleich,

,,ruhte ”, denn die Akte war
ja beim 

Scheidungsverfahren 

%).

diesen bepackt bewegte sie einen Staatsanwalt, gegen
mich Klage zu erheben. Auch dieses Verfahren wurde
eingestellt. Wenn mich nicht alles täuscht, möchte sie
es erneut versuchen.

Die Strafverfahren hatten immer zur Folge, dass
das 

7,7 
8,l % (Vorjahr:

3,2 %.
Die Sozialhilfequote der Kinder in dieser Alters-
gruppe erhöhte sich damit auf 

%).
Die Zahl der sozialhilfebedürftigen Kinder unter

15 Jahren stieg auf rund 965.000 an; im Vergleich
zu 2003 entspricht dies einer Steigerung um 

8,7 % eine deutlich höhere Sozialhilfe-
quote als Deutsche (3,0 

%). Ausländer
haben mit 

(3,3 
3,8 % relativ häu-

figer Sozialhilfe als Männer 

%). Für verschiedene Bevölkerungsgruppen er-
gaben sich folgende Zusammenhänge: Frauen be-
anspruchen mit einer Quote von 

3,4 
3,5 % (Vorjahr:

BankauszOge.  Mit

damit zum Jahresende 2004 auf  

[egelmäßig  arbeiten, strebte sie eine weitere  Klage an.
Uber einen Verwandten kam sie an 

muss ja keinen Unterhalt an die Kinder zah en, an-
geblich weil ich zuviel verdiene, daher auch nicht

- siet h; 

Jedoc  wurde
das erste Verfahren schnell wegen mangels an Be-
weisen eingestellt. Da sie genügend Zeit  

musste. Nun konnte sie mich wegen Falsch ussage
anzeigen, was sie auch sogleich tat. 

abQ
habe.

Es folgte nun eine Phase, in der es
mich zu kriminalisieren. Meine Frau st
hauptung auf, ich müsse Geld und Steue
Stil hinterzogen haben. Bestärkt und heft
wurde sie dabei von ihrem Anwalt. Die
beiden war es, sich dadurch wieder Unter
schaffen. Und diese Möglichkeit bestand,
Richter ließ durchblicken, wenn da etwas f
werde, stelle sich für ihn die Frage des
neu.

Der Anwalt meiner Ex drängte nun den Richter,
dass ich meine Auskunft eidesstattlich begl ubigen

u
hin stellte ich auf Anra

warum sie sich nicht mit ihrem Anwalt 

listher  Verfehlungen z
nahm sie Kontakt auf 

Antrag auf alleinige
Sorge oder einen Antrag auf Regelung des
stellte. Mir war klar, der Umgang würde si
einstellen, sobald mehr Ruhe einkehrt,

schiedensten Versammlungen und Einri
Richteranhörung und Jugendamtstermin
bei Nachbarn, die teilweise da mitmachte
dass ich nie einen 

mit
Meine Exfrau interpretierte das Verhalte

Einige feministisch angehauchte Eheber
interpretierten ebenso. Was nun folgte, wa
von Anträgen und Auftritten meiner Exfra

Offensicht1
mehr bei der Mutter. Möglicherweise v
ihre Freundinnen, die gewohnte
Bruder, jedenfalls rief sie mi
an, ich solle sie abholen. Der So
inzwischen, die Mutter zu besuch
ihre Verwandtschaft immer über

(,,soziokulturelles Existenz-
minimum ”).

Die Sozialhilfequote, der Anteil der Hilfebe-
zieher an der jeweiligen Bevölkerung, erhöhte sich

Vorgang musste daher abgebrochen wer
wurde dann auch nicht mehr wiederholt.

Auch der Tochter gefiel es 

Unarkunft
und Heizung decken 

3,3 % mehr als im Vorjahr. Die
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt soll den Grund-
bedarf vor allem an Nahrung, Kleidung, 

Lebensuiterhalt
außerhalb von Einrichtungen (etwa Krankerhäuser,
Heime). Das waren 

mgeren
Sinne ”, also laufende Hilfe zum 

,,Sozialhilfe im 1,46 Millionen Haushalten 
Mens:hen  in2,91 Millionen 

e,hielten
nach vorläufigen Ergebnissen am Jahresende 2004
in Deutschland rund 

u t sch l and 2004
Wie das Statistische Bundesamt mitteilt,  

D
2 , 9 M Ili onen So z i a l h ilf e -

e m p f änge r i n 

l

M e h r a l s 

j!ciw+d
i1.1  $5  
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EStG ist un-
ter Berücksichtigung seines Zwecks
dahin auszulegen, dass ein Kind,
welches sich in den Haushalten bei-
der Elternteile in einer Besuchs-
charakter überschreitenden Weise
aufhält, demjenigen Elternteil zu-
zuordnen ist, in dessen Haushalt es
sich überwiegend aufhält und sei-
nen Lebensmittelpunkt hat

FamRZ 2005, S. 678

II Satz 1  5 64 

(Ob-
hutsprinzip).

2. Der Begriff der Haushaltsaufnahme
i.S . des  

EStG
an denjenigen Berechtigten zu
zahlen ist, der das Kind in seinen
Haushalt aufgenommen hat  

II Satz 1 5 64 - dass es gemäß 

EStG an nur einen Berechtigten zu
zahlen ist und

I5 64 - dass das Kindergeld gemäß 

201GG ;~161011 ,1611 I BGB
1. Es verstößt nicht gegen das GG

oder sonstiges Recht,

1,ES tG ; A rt. 3 , 6 II S .l 1, 64 5 64 - 106 /03 
R- V III 

§ 1603 BGB
E ine Unterhaltsbemessung auf Grund-
lage eines fiktiven Einkommens des
Unterhaltsverpflichteten ist nur mög-
lich, wenn positiv festgestellt werden
kann, dass der Unterhaltsverpflichtete
bei ausreichenden Bemühungen eine
neue Arbeitsstelle gefunden hätte.

FamRZ 2005, S. 648

BFH , Besch luss v. 14. 12. 2004  

- 39/04 
- 18  U FGe lle, Urteil v. 18. 6. 2004  

M inderjährigenunter-
halts ist der objektive Marktmietwert
als Wohnvorteil anzurechnen.

FamRZ 2005, S. 645

OLG 

II BGB
Im Rahmen des  

§ 1603 - 22/04 
- 10

UF 
3.6.2004 

7004

OLG Rostock, Beschluss v.  

% zu kürzen.
G rößere Geldbeträge, die die Un-
terhaltspflichtige erhält, sind zur
Zahlung des Regelbetrages einzu-
setzen. FamRZ 2005, S.  

-1OUF33/04-§1603llBGB
1.

2.

Be im Zusammen leben m it e inem
neuen Par tner ist der Se lbstbeha lt
gegenüber m inderjähr igen K indern
um 25 

IO. 2004

l,-e
bestellt werden.

OLG Rostock, Beschluss v. 6.  

Nürnberg  zum Selbstkostenpreis von  
ISUV/VDU

e.V. in 

darf.
FamRZ 2005, S. 719

D ie vollständigen Urteile können bei 

halbschichtige Er-
werbstätigkeit neben der Betreuung
eines neunjährigen Kindes ist nicht
überobligatorisch, wenn sie bereits
früher begonnen oder ausgeübt
wurde.,

2. Bei der Verwendung ererbten Gel-
des hat die Kindesmutter Rücksicht
auf die Belange des Unterhalts-
pflichtigen zu nehmen mit der Folge,
dass nur ein Teil des Geldes zur
Deckung sonstiger Bedürfnisse ver-
wendet werden 

Ill BG B
1. Eine mehr als  

1, 1570, 1577  55 1578  - 94/04 
- 12

UF 
1. 2005  

156

OLG Oldenburg, Urteil v. 18.  

412005, S. 

vollschichtigen Be-
schäftigung ist auch bei Unterhalts-
pflicht gegenüber minderjährigen
K indern der Ausnahmefall.
E ine generelle Herabsetzung des
Selbstbehalts im Hinblick auf das
Zusammen leben mit einem neuen
Partner ist nicht geboten.

FF 

{;§ 1601 ff. BGB
D ie Ausübung einer Nebentätigkeit
einer barunterhaltspflichtigen Mut-
ter neben einer  

- 604/04 
- 2 WF4 .1 .2005 

I GG
Der Splittingvorteil aus der neuen Ehe
muss auch für den Kindesunterhalt von
K indern aus der geschiedenen Ehe ein-
gesetzt werden. FamRZ 2005, S. 650

OLG Ham rn, Beschluss v.  

1, 6  1603  BGB; Art. 3  § - 
81/

04 
- 10 UF  

FuR 2005, Seite 332

Kindesunterhalt
OLG Köln, Urteil v. 30. 9. 2004  

Be-

rufstätigkeit hatte und aufgrund ihres
Vermögens in der Lage ist, ihren ehe-
lichen Lebensstandard zu sichern.

iht @ r 

ach-
teile in ihrer beruflichen Stellung1 trotz
ehebedingter Unterbrechung  

1
5 1573 V BGB ge oten,

wenn diese keine ehebedingten

geschiegenen
Ehefrau gemäß 

Begrenzung~ des
Unterhaltsanspruchs der 

ube-
ziehen, sondern allein der neue Ehe
zuzuordnen.
Auch wenn die Dauer der Ehe ud der
K indererziehung 20 Jahre 3über teigt,
ist eine zeitliche  

1

r/euen
Ehe nicht in die Unterhaltsbemesung
für die geschiedene Ehefrau ein

Famili+nzu-
schlag für Stiefkinder aus der  

Sei-
te 716, siehe oben).
Demgegenüber ist der  

Gelle, FamRZ 2005  f(a. A.: OLG  

nter-
haltsrechtliches Einkommen da stellt

!dass
dieser nur teilweise (zu 50%)
tetenzuschlag zu übertragen, s

eira-liehen D ienstes gewährten Ver  
ent-1den im Besoldungsrecht des ö

BVerfG zur Be-
rücksichtigung steuerlicher V rteile
aus dem Ehegatten-Splitting sin auf

U BGB
D ie Grundsätze des  

II, 1573  §§ 242,313, 1573  - 59/04 
11 UF- 1. 2005  v. 14.  

4. 716

OLG Hamm, Urteil  

FamßZ 2005, 
FuR 2005,  Seit 3371

ziehen, sondern allein der neue Ehe
zuzuordnen.

ube-

1euen
Ehe nicht in die Unterhaltsbemesung
für die geschiedene Ehefrau ein

nzu-
schlag für Stiefkinder aus der

dar-
stellt.
Demgegenüber ist der Fam ili 

alts-hrechtlich relevantes Einkommen,  

üb+-tra-
gen, sodass dieser im Verhältnis1 zum
geschiedenen Ehegatten unter 

BBesG nicht zu 3g,40 §§ 
lnach

den 

ff.)1 sind
auf den Verheiratetenzuschlag  

Eheg+ten-
splitting (Fa mRZ 2003, S. 1821 
erlicher Vorteile aus dem  

Fteu-BVerfG zur Berücksichtigung 
Rechtsprechung

des 

§$j 1578, 1581 BGB
D ie Grundsätze der  

- 139/04  
- 15 UF1. 2005  Gelle,  Urteil v. 19.  

Urteile in Leitsätzen
Nachehelicher Unterhab

OLG 



GSiG
In Höhe der von einem getrenntleben-
den Ehegatten bezogenen Grundsiche-
rungsrente ist die Bedürftigkeit und
damit der Unterhaltsanspruch entfal-
len. FamßZ 2005, S. 801

ISUV-Foren www.isuv.de

1, 2, $5 1361  BGB;  § - 40/04 
- 5 UF

807

OLG Bremen, Urteil v. 11.11. 2004  

§ 1361 BGB
Im Rahmen des Trennungsunterhalts
sind Darlehensraten, die die Unter-
haltsberechtigte trägt, auch dann in
voller Höhe und für alle Monate des
Trennungszeitraums zugrunde zu le-
gen, wenn es ihr aufgrund vorüber-
gehender finanzieller Engpässe nicht
möglich ist, die Raten fortlaufend zu
entrichten. FamßZ 2005, S.  

- 151/03  
- 16 UF

StPO eingestellt wurde.
FamßZ 2005, S. 808

Ehegattenunterhalt
OLG Karlsruhe, Urteil v. 6. 5. 2004 

5 163aphischer Schriften, das gemäß 
kinderpomogra-

-5F100/04-§1565llBGB
Keine Scheidung vor Ablauf des Tren-
nungsjahres aufgrund eines Strafver-
fahrens gegen den Antragsgegner we-
gen der Verbreitung  

AmtsG Ludwigslust, Beschluss v. 18.6.2004

-9WF111/04-§1565liBGB

FamßZ 2005, S. 809

v. 5. 10.294

!

Scheidungsrecht

Eine unzumutbare Härte liegt vor,
wenn der Ehegatte ein Verhältnis zu
einem neuen Partner unterhält, mit
dem er im vormals ehelichen Hausan-
wesen zusammenlebt.

OLG Saarbrücken, Beschluss  

II BGB
Will ein Elternteil die Wohlverhaltens-
pflicht des anderen Elternteils gericht-
lich erzwingen, ist hierfür kein bestimm-
ter Antrag erforderlich. Grundlage für
die Androhung und Festsetzung von
Zwangsgeld kann jedoch nur ein kon-
kretes Gebot oder Verbot sein.

FamRZ 2005, S. 633

§ 1684  5 33 FGG;  - 31/04  - 16 WF  

$j 1684 BGB
Die Festsetzung von Zwangsgeld kann
verlangt werden, wenn ein Elternteil
keinerlei Anstrengungen unternimmt,
damit das Kind eine gerichtliche Um-
gangsregelung befolgt.

FamßZ 2005, S. 919

OLG Karlsruhe, Beschluss v. 18. 3. 2004

5 33 FGG; - 14/03  - 20 WF 

2GOX3)

hältnissen des umgangsberechtigten
Vaters kann es angemessen sein, dass
die Mutter das Kind jeweils bei ihm auf
ihre Kosten wieder abholt.

FamßZ 2005, S. 927

OLG Karlsruhe, Beschluss v. 16. 12. 2003

(Septbmber  Kr. 105  Repcri  /DU ISW/  25

Ver-

“i-G Dresden, Beschluss v. 7.2.2005

und beengten finanziellen 

- Fr. 8.00

info@inageb.info

telefonische Beratung: Mo.  

. - 72202 Magold  

FamßZ2005, S. 1057

D 

i/2 Jahr alten) Kindes
stützt, hat es zu prüfen, in-
wiefern der Wille des Kindes
mit seinem Wohl in Einklang
steht.
Entsprechend dem Grund-
satz der Verhältnismäßig-
keit des Eingriffs hat das
Gericht auch zu prüfen, ob
ein begleitetet Umgang in
Betracht kommt, zumal
wenn sich ein solcher in der
Vergangenheit schon ein-
mal bewährt hat.

5 1684 BGB

während der Ferienzeiten ohne dies-

1. Bevor das Gericht seine
Entscheidung zum elterli-

bezügliche Begründung verstößt ge-

chen (hier: väterlichen) Um-
gangsrecht (hier: befriste-
ten Umgangsausschluss) auf
den geäußerten Willen des
(hier: 8 

II S. 1 GG;1986/04-Art.  6 BvR 1 - 
EYJerfG,  Beschluss v. 8. 3. 2005

Der generelle Ausschluss des Umgangs
5 1684 BGB

FamßZ 2005, S. 871

1 GG; II S. 552/04  -Art. 6 

II
S. 1 GG.

BvR

gen das Elternrecht aus Art. 8 

- 1 v. 7. 3. 2005  BVerfG,  Beschluss  

schuss für die Kosten eines Rechts-
streits in persönlichen Angelegen-
heiten, wenn die Kinder wegen der
Fortdauer ihrer Ausbildung noch keine
eigene Lebensstellung erreicht haben.

Fuß 2005, Seite 327
FamßZ 2005, S. 883

Umgangsrecht

Vor-
§ 1360a IV BGB auch

ihren volljährigen Kindern einen  

1603,1610,1360a  IV, 1361 IV BGB
Eltern schulden in entsprechender
Anwendung des 

$3  - 
13/

05 
XII ZB - 

FamRZ  2005, S. 1005

BGH, Beschluss v. 23. 3. 2005  

II BGB, wenn es seine
Ausbildung nicht planvoll und zielstre-
big durchführt.

5 1610 

WF168/04-~16101lBGB
Das Kind verliert seinen Unterhaltsan-
spruch aus 

10. 2004
-11 

FamRZ  2005, S. 988

Volljährigenunterhalt
OLG Hamm, Beschluss v. 14.  

Zahlung im Wesentlichen durch Auflö-
sung einer Kapitallebensversicherung
und eines Bausparvertrages aufbrin-
gen kann.

liehe Rentenversicherung im Ra
des Versorgungsausgleichs nach
Nr. 2 VAHRG ist zumutbar,
Verpflichtete, der bereits
Eigenheim und eine ausreichen
tersversorgung verfügt, die

30.000,-f in die g

I Nr. 2 VAHRG
Die Anordnung der Beitragszahl
Höhe von rund 

5 3b - 131/03  
11 UF- 

Versorgungsausgleic1
OLG Hamm, Beschluss v. 4.8.2004  

ibe-
träge in vielen Fällen besteht.

FamßZ 2005,  96 2

Anspruc auf
Kindergeld und steuerliche F

) mit
der Folge, dass ein  

!

ESt5 32 IV S. 2 

iste-
ten Sozialversicherungsbeiträgdür-
fen nicht zu den Einkünfte g zählt
werden (gern. 

Gleichheitssat des

2. Die von einem Kind im Ra men
eines Arbeitsverhältnisses gel

zulasten der unterhalt ver-
pflichteten Eltern verstößt egen
den allgemeinen 

EStG 

BvR

s in

S. 2

:I GG.

I

At-t. 3 

5 32 

Iver-
sicherungsbeitragen des Kind
die Bemessungsgröße für den Jah-
resgrenzbetrag gemäß  

I G
1. Die Einbeziehung von Sozi 

EStG;  Art. 3 S. 2 5 32 IV - 167/02  
-1. 2005 11. BVerfG,  Beschluss v.  

~Kindergeld 
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26,-Q340661619X,  C.H. Beck Verlag.ISBN  

ViiI,~Kinder-  und
Jugendhilfe, Kommentar .

Mrozynskl:
SGB 

,,Doch,  doch,
sie haben ein Recht darauf. “, antwortete er.

Nach dreieinhalb Stunden gab der enga-
gierte ehemalige Jugendamtsmitarbeiter den
Zuhörern folgende Richtlinien für den Um-
gang mit dem Jugendamt mit auf den Weg.

Birgit Huonker

Peter 

,,Wir  erhielten noch nicht mal Akteneinsicht ”,
beschwerte sich ein älterer Herr. Der Refe-
rent konnte es kaum glauben.  

1:l auch bei den Eltern.
Ich habe jeden Vermerk den Eltern ohne
Aufforderung zugeschickt. Die hatten die
gleiche Akte wie ich im Amt. “ Transparenz zu
schaffen, muss eine wichtige Maxime aller
Jugendamtstätigkeit sein. Doch in Saar-
brücken machte sich merkbar Unruhe breit.

,,Wissen  Sie, meine Ju-
gendamtsakte lag 

- man genießt die
eigene Allmacht. “

Staunen im Publikum bei diesem Satz:
,,Auch ein nichtsorgeberechtigter Eltern-
teil m it Bindungen zum Kind muss über
Jugendhilfemaßnahmen informiert wer-
den.“ Giebels wunderte sich über die Reak-
tionen der Zuhörer.  

,,lm Falle von Kritik wird
beschönigt, bagatellisiert  

,,Ja, das Jugend-
amt ist Dienstleistungszentrum! “.

Er machte auf viele Missstände auf-
merksam. ,,Die Jugendämter werden
nicht kontrolliert, sie üben allenfalls
eine Art Selbstkontrolle aus.“ Doch wer
haut sich schon selber in die Pfanne? Man
könne sich jedoch an den Dienstvorge-
setzten wenden.  

leister. Allgemeines Staunen im Publikum.
Giebels musste erklären: 

Dienst-- hin zum bürgerorientierten 

äuffern und Experte in
eigener Sache sein.

auch bequemer, verzweifelte und Hilfe su-
chende Kinder, Jugendliche und Eltern für die
eigenen richtungsweisenden Empfehlungen
auszunutzen. Das soll heißen:  ,,Die Jugend-
ämter wissen sehr wohl, was den Bür-
gern zusteht, allein sie vertrauen darauf,
dass diese es nicht wissen.“  G iebels
empfahl allen Betroffenen sich zu informieren
(siehe Buchtipp am Ende des Artikels).

In Bezug auf die Betroffenen kritisierte
Giebels, dass die Ratsuchenden sich oft
ohne Konzept, ausschließlich emotional
und sehr naiv an das Jugendamt wenden.
Allerdings gingen seiner Meinung nach viele
Jugendamtsmitarbeiter selten von der indi-
viduellen systemischen Sichtweise der Rat-
und Hilfesuchenden aus, sondern von ihrer
eigenen. Als Maxime hob Giebels hervor:
,,Nur Sie selber sind die wirklichen Ex-
perten für ihre individuelle Lebenswelt,
nicht die Jugendämter.“

Der 57jährige bedauerte, dass viele Ju-
gendämter immer  noch nicht den durch
das Kinder- und Jugendhilfegesetz 1990
vorgegebenen Paradigmenwechsel vollzo-
gen hätten:  Weg von der Eingriffsbehör-
de 

selbst kundig machen, konkrete Erwar-
tungen und Wünsche 

sefzte richten.
8. Sich 

Dienstvorge-

aufkliiren. Wenn sie
dies nicht tun, handeln sie gesetzeswidrig.

4. Vom Recht auf Akteneinsicht Gebrauch ma-
chen!

5. Vertrauenspersonen hinzuziehen und Gesprä-
che protokollieren.

6. Gegebenenfalls Öffentlichkeit herstellen
über Presse, Rundfunk und Fernsehen.

7. Beschwerden nur schriftlich an 

Anhorungstermin  informiert wird, da
könne es Rechtsmittel einlegen.

Der Sozialpädagoge bemängelte, dass
viele Jugendämter ihren gesetzlichen Auf-
trag, nämlich die Rat- und Hilfesuchenden
auf ihre Rechte hinzuweisen, nicht ernst
genug nehmen würden. Es sei schließlich

CHECKLISTE
Umgang mit dem Jugendamt
1. Keine telefonischen Absprachen treffen

außer Terminvereinbarungen. Termine set-
zen, bis wann eine Rückantwort erwartet
wird.

2. Jugendamtsmitarbeiter nicht als allmächtig
betrachten.

3. Darauf achten, dass die Mitarbeiter  über die
Rechte der Betroffenen 

Gerichtsbeschluss  ein-
verstanden ist, in Beschwerde gehen. Ähn-
liches gilt, wenn ein Jugendamt nicht über
einen 

mit einem 

,,Es
ist eine falsche Annahme, alles auf das
Gericht zu schieben. Viele Jugendäm-
ter me inen, sich zurücklehnen zu kön-
nen, wenn das Familiengericht infor-
m iert ist.“  Das Jugendamt sei vielmehr
Verfahrensbeteiligter in Kindschaftssachen,
es kann selber Anträge stellen und wenn
es nicht 

,,dass das Jugendamt erst
etwas tun könne, wenn das Familiengericht
eingeschaltet sei “, entgegnete Giebels:  

hinterhe
tungsaktion “ rechtfertigen

Ein Jugendamt müsse von
tätig werden und Kindern Hilfe
Eltern dazu nicht mehr in der

ISUV-Foren www.isw.de

Auf den Einwand eines Zuhörers, man habe
ihm mitgeteilt,  

Irrt
versetzt. Geblieben ist ihm seine 23jä
kritische Distanz zur Arbeit so manch

der Erziehung in der Famili
Aufgaben des Jugendamts
den Jugendhilfeausschuss un

men. Leider komme es bei der Ums
dieser Aufgaben immer wi
Verständnissen, die ihre U
unterschiedlichen Wissen u
der beteiligten Personen,
Gesprächsführung und Komm

vom Gericht infotm

auch im Bereich Umgang
recht“. Allerdings würden viele
den Schwerpunkt im präventi
unterstützenden Bereich völlig unz
wahrnehmen. ,,Sie schaffen Fa
dem sie das Kind in den Brunne
lassen, um dann  

vorwurf zerstört wurde. Nach dem 
Missbrauchs-

,,Der Verdacht“. (h
Verdacht). Darin wird dokumentiert, ie eine Familie durch einen falschen  

ncher  Jugendämter. Das
mit dem Aufsehen er-

regenden Artikel  

Rele-
Jugendamts-Mitarbeiter

Heribert Giebels

Sche iduig?
Zu einer Vortragveranstaltung mit ei

Ende Juni ein. Als 

W elche

und 



Homepage durchzuführen.

TIPP: Bankgeheimnis
bedenken!
Eigentlich gibt es in der Bundesrepublik das
Bankgeheimnis. Aber das ist inzwischen löchrig
wie ein Käse. Wenn Sie nicht wollen, dass ihr
Partner, ihre Partnerin weiterhin Einblick auf ihr
Konto und entsprechende Kontenbewegungen
hat, dann sollten Sie die Loyalität Ihrer Bank
checken, Ist ein Verwandter oder guter Freund bei
der Bank angestellt, dann verlassen Sie sich nicht
auf das Bankgeheimnis, denn dann sind Sie ver-
lassen, sondern eröffnen bei einer anderen Bank
ein neues Konto. Nehmen sie unter Umständen
auch einen weiteren Weg in Kauf. Zahlt ein Part-
ner einen Kredit bei der Bank ab, so wird sich die
Bank ihm gegenüber auch solidarischer zeigen.
Um niemand in Loyalitätskonflikte zu bringen,
sollten beide die Ehe-maligen ihre Konten bei un-
terschiedlichen Banken haben. JL

LadyCar-
Online bietet Frauen darüber hinaus weitere Möglich-
keiten, durch einen individuell festgelegten Tarif.

Für die meisten Internet-Nutzer ist es kein Prob-
lem, eine Kfz-Versicherung online abzuschließen,
den Versicherungsschutz selbst zu überprüfen oder
organisatorische Arbeiten wie Adressänderungen auf
der 

schluss  einer Kfz-Versicherung stellt, kann bei eini-
gen Versicherungsunternehmen viel Geld sparen. Bei
zahlreichen Anbietern können Wenigfahrer zum Bei-
spiel Kilometerbegrenzungen vereinbaren.  

Ab-
muss auf der Straße

geparkt werden? Wer sich diese Fragen vor dem 

muss,  lässt
sich Geld sparen. Versicherungen staffeln ihren Tarif
nach folgenden Aspekten: Wie viele Kilometer werden
pro Jahr gefahren? Wer darf das Auto lenken? Steht
eine Garage zur Verfügung oder 

manlfrau neu einsteigen 

flW&EB

Nach Trennung und Scheidung stellt sich oft die
Frage, wer bekommt das gemeinsame Auto und damit
auch den günstigen Kfz-Versicherungstarif. Um ar-
beiten zu können, musseiner der Partner ein weiteres
Auto kaufen und es entsprechend versichern. Bestand
vorher keine Versicherung, so steigt er mit einem
hohen Tarif ein. Der andere hat einen finanziellen Vor-
teil von mehreren Tausend Euro. Es ist fair, diesen
Vorteil auszugleichen.

Auch wenn 

~~~~~~~~~~~~~~~  - 

.~~~~~~~~~jja!iJh ~~~~~ ‘~~~~~~~~~~~~  
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fest.

muss Geld, das er über Kinderfreibeträge oder
Kindergeld erhalten hat, zurückzahlen. Dies legte
das Niedersächsische Finanzgericht  

,,Scheinväter”
vorsieht. Praktisch bedeutet dies: Der Betrogene

Dazahlt  ein Mann über viele Jahre hinweg Unter-
halt für sein vermeintliches Kind. Schließlich
stellt sich heraus, dass er nicht der Vater ist. Den
Unterhalt kann er abschreiben. Aber es kommt
noch schlimmer: Das Finanzamt entzieht ihm
nachträglich die Steuervergünstigungen, weil das
Steuerrecht keine Entlastungen für  

bewusst zu nutzen, um die Karriere vor-
anzutreiben

Demnach arbeiten vor allem Männer, die in Part-
nerschaft leben, überdurchschnittlich lange. Die al-
lermeisten von ihnen verbringen mehr  als 40 Stunden
pro Woche im Büro, zwölf Prozent sogar mehr als
50 Stunden. Es folgt die Gruppe der Singlemänner
vor den Singlefrauen und den Frauen mit Partner.

Unglaublich aber wahr:
Scheinvater ist gleich zweimal
der Dumme

,,Karrieresingle”,  der sich in die
Arbeit flüchtet und lieber bis spät in die Nacht im Büro
sitzt, als einsam und allein zu Hause. Nur jeder fünf-
te Single sagte, dass er häufig als letzter das Büro
verlasse. Und nur ganz  wenige gaben an, ihre part-
nerlose Zeit 

PAF:SHIP.de  rund 850 ihrer über eine Million
Mitglieder. Das Ergebnis: Zwar sind Singles über-
zeugt, dass sie in der Zeit ohne Partner mehr arbeiten.
De facto widerlegt die Umfrage jedoch das Klischee
vom viel artleitenden  

1.500,-c.

Das fragte Deutschlands führende Online-Partner-
agentur 

Elltern sind erwerbstätig oder in Ausbil-
dung. Was darüber liegt, berücksichtigt der Fiskus
bis zu einem Betrag von 

1.548,-E  im Jahr
und beide 

£ eingeräumt. Auch
die Betreuungskosten für Kinder unter 14 Jahren kön-
nen Eltern steuerlich geltend machen. Voraussetzun-
gen: Die Betreuung kostet mehr als 

1.308,-  

fCr Betreuungs-, Erziehungs- oder Ausbil-
dungsbedarf

Alleinerziehenden wird außerdem ein Haus-
haltsfreibetrag von 

2.160,-e 
5 im Jahr. Dazu kommen3.648,- 

- im Prinzip dient das Kinder-
geld als Ausgleich. Im Einzelfall lohnt sich bei gut
Verdienenden die Anrechnung der Freibeträge. Das
macht das Finanzamt aber automatisch. Der Kinder-
freibetrag beträgt  

s,teuerfrei  

II angewiesen.
Steuerfreibeträge: Das Existenzminimum von

Kindern ist 

140,-£  pro
Kind bekomrnen Eltern, die zwar ihren eigenen Unter-
halt bestreiten können, nicht aber den ihrer Kinder.
Ohne den Zuschlag, der höchstens drei Jahre gezahlt
wird, wären sie auf Arbeitslosengeld 

3!j9/01)

Kinderzuschlag: Monatlich bis zu  

Lehrbijchern oder einem Computer. (Vergl.
Urteil des Finanzgerichts von Baden Württem-
berg: 2K 

muss
das Kindergeld des ganzen Jahres zurückgezahlt
werden. Es hilft nichts, wenn das Weihnachtsgeld
an den Arbeitgeber zurückgezahlt wird. Es hilft
nur rechtzeitig Gegensteuern mit der Anschaffung
von 

7.680,-£  zu versteuerndes Einkommen
verdient. Eltern können eine böse Überraschung
erleben, wenn der Arbeitgeber des Kindes irrtüm-
lich zu viel Weihnachtsgeld auszahlt. Dann 

.
Eltern müssen das Kindergeld zurückzahlen,
wenn ihr volljähriges Kind in der Ausbildung
mehr als 

- sonst ist das Kindergeld fürs ganze Jahr
verloren.

Kindergeld zurück, wenn.. 

~

heißt: Wenn Ihr Sprössling eine Lehre macht, lohnt es
sich, möglichst viele Belege für Werbungskosten zu
sammeln, um das Einkommen unter die Grenze zu
drücken 

www.isw.de 
l
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Iän-
ger und ganz kurz sein.

kanner 0931/663664.  Die Hinweise  
j.linsier@isuv.de  oder senden ein Fax

Mai1

sönlichen  Erfahrungen im Zusammerhang
mit Trennung und Scheidung, die Ihnen ge-
hollen haben. Wenn Sie meinen, das hat
mir gehollen, das kann auch anderer hel-
len, dann schreiben Sie uns eine  

I
Erfahrungsweitergebe

Bitte senden Sie uns Ihre Tipps, 

- Mitgestalten
und 

beitslose  Kinder lie
ren.

Wichtig: Die eigenen Einnahmen de

Mitmachen 

Is
wird sogar bis zum 27

Milli
der dickste Förderbrocken. Jeden Monat

bis das Kind 18 wird.

350,-f: pro Monat.
Das K indergeld ist mit rund 34 

I

den-Württemberg, Bayern, Sachsen
gen) legen noch was drauf. So  gibt es
für das dritte Lebensjahr je nach Anzahl der
zu 

f für maximal zwölf Monate. D e Ein-
kommensgrenzen sind so niedrig, das viele
Familien schon nach sechs Monaten aus der
Förderung lallen.

450,- 

s zwei
Jahre.

Die Alternative: Das so genannte B dget,

300,-;E für höchste 
/

Nach-
wuchs zu kümmern. Allerdings ist die Förder ng be-
grenzt: Es gibt maximal 

1
Das Erziehungsgeld gibt einem Eltern eil die

Chance, zu Hause zu bleiben und sich um de

£ vom Bundesversicherungsamt. erden-
de Mütter, die die Grundsicherung beziehen, rhalten
ab der 13. Schwangerschaftswoche einen Z schlag
von 17 Prozent.

210,- 

m die
Geburt. Geringfügig Beschäftigte bekommen einma-
lig 

£
pro Tag gesponserte Lohnfortzahlung rund

13,- 
utter-

schaftsgeld ist die von der Krankenkasse mit 

9
Den Start der Kinder unterstützt der St ‘at: mit

Mutterschafts- und Erziehungsgeld.

, aber
auch direkt durch:

Krankenversicherun
Kin-

der in der gesetzlichen
wIBeispiel für die beitragsfreie Mitgliedschaft d r  

ienge-
bühren.

Der Staat unterstützt Familien. Indirekt, ie zum

- ohne Stu£ auf die Eltern zu 45.000,- d
bis zu

stu ieren,
kommen je nach Studienfach noch einmal

E
ausgegeben. Will der Nachwuchs dann 

O,- 

Y

rtstag
haben Eltern pro Kind im Schnitt rund 107.0

388,-f. Die Kosten nehmen
mit den Lebensjahren zu: Bis zum 18. Geb

u d drit-
te Kind immerhin noch 

426,-f pro Monat, das zweite 

[‘)

Bis zum Alter von sechs Jahren kostet ein Kind im
Durchschnitt 

; ;;j ,$ !j’?j ,_”,, j z :  /, 1 .j i 
.,.;:.,: ,..,_..  ,. 
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0,50,-f  fällig. Abgerechnet wird per Kre-
ditkarte oder elektronischem Lastschriftverfahren.

Schnelle Orientierung
Vorteile: Das System ist bequem für alle, die  eine
erste Orientierung in Rechtsfragen wollen. Die Fragen

ISUV-Foren 

E. Für das Einstellen der Frage ist eine Grund-
gebühr von 
20,- 

c fällig, im Schnitt gibt es den Rat für etwalO,- 

f
Ganz billig ist der Rechtsrat nicht. Mindestens werden

lO,- 

Dnline-Rechts-
rat mit Preiswahl zu halten ist.

Preise ab 

FINANZ-
test hat untersucht, was vom  

Ffille  behandelt. 

www.frag-einen-anwalf.dekönnen  sich
Rechtsuchende per Internet mit Fragen an
Anwälte wenden. Der Kunde legt vorher fest,
wie viel er für einen Rat ausgeben will. Je
mehr er anbietet, desto wahrscheinlicher ist
es, dass ein Anwalt antwortet und dass er
auch kompliziettere 

Garthe, Sachverständige{ Fürth

Unter 

-luken dicht, Zustand-der Farbe
und der Scheiben

4. Dachboden aufgeräumt und sauber
Thomas H. 

1. Dachdeckung dicht
2. Wasserflecken auf dem Boden
3. Dachfenster und 

DachgeschosslSpitzboden

WC-
Sitze in Ordnung, Funktion der Entlüftung)

9. Gesamteindruck (Geruch, Sauberkeit, aufgeräumt,
alle überflüssigen, sperrigen Möbel und Gegen-
stände entfernt)

Duschwannen  einwandfrei, Waschbecken, Funk-
tion der Wasserhähne, Ablauf, alles sauber, 

/
7. Elektro-lnstallation (Funktion der Schalter und

Lampen, Steckdosen)
8. Sanitärinstallation (Oberflächen von Bade- und

Ventik,
Thermostate)

Bretter/Dielen,  Fliesen, Teppich-
boden abgetreten, sauber)

2. Wände (Mauerrisse, Sauberkeit, Anstrich und Ta-
peten, Kacheln schadhaft)

3. Decken (Risse, Sauberkeit, Anstrich, Verkleidung)
4. Fenster (Funktion: öffnen, schließen, kippen; Schei-

ben ohne Kratzer und sauber, dicht, Beschläge fest,
Funktion der Rollläden, Zustand der Farbe, der
Rahmen und der Fensterbank)

5. Türen (Zustand der Oberfläche, Funktion, Schlüs-
sel vorhanden, Beschläge fest)

6. Heizkörper (Zustand der Farbe, Funktion 

1, Fußböden (lose  

Gutachtet Fürth

7. Gesamtzustand des Kellers (sauber, aufgeräumt,
alle überflüssigen Gegenstände entfernt)

8. Heizung (Anlagenüberprüfung, Wartungsprotokoll)
Wohnräume

Garthe, 

13ecken  sauber)

Achtung Erbschaftssteuer!
In vielen Fällen kann der Erbschaftssteuerschuld-
ner nachweisen, dass der wahre Wert seines
Erbes geringer ist als der vom Finanzamt ge-
schätzte. In der Praxis bedeutet dies, dass der
Steuerpflichtige einen Gutachter mit der Wert-
ermittlung beauftragt. Die Kosten für das Gutach-
ten kann der Erbe vom zu versteuernden Erbe voll
absetzen.

Thomas 

Schliissel  vorhanden)
6. Wasser, Abwasser (Funktion der Wasserhähne und

Abflüsse, 

der Antenne)
Keller

1. Fußboden (Risse, Unebenheiten, Wasserflecken,
Schimmel, Bodenbelag schadhaft, vollständig)

2. Wände, Decken (Risse, Wasserflecken, Schimmel,
Farbe)

3. Fenster (Glas unbeschädigt, Zustand der Rahmen
und Fenstergitter, verschließbar)

4. Licht, Elektro-lnstallation (Zustand und Funktion
der Lampen, Birnen hell genug, Funktion der Schal-
ter und Steckdosen)

5. Türen (Zustand, leicht zu öffnen und zu verschlie-
ßen, 

(Abceckung  vollständig, Kamineinfassung,
Kaminmauerwerk, Dachrinnen sauber, Fallrohre,
Zustand 

AußenbeleiJchtung  (unbeschädigt, Funktion)
5. Balkon (Farbe, Blumenkästen gestrichen und be-

pflanzt, Jalousie unbeschädigt, sauber)
6. Dach 

b fen, Fensterläden vollständig und verschließbar,
Kellerfenster-Schächte sauber)

3. Haustür (Farbe, Zustand, Material, schließt  ohne
Schwierigkeiten, dicht)

4. 

prü-

Putz,  Verkleidung vollstän-
dig, keine Löcher)

2. Fenster (Farbe, Rollläden herunterlassen und 

1. Außenmauern (Anstrich, 

verschl  eßbar, Zustand der Mauern und des To-
res)
Hausvonaußen

vollständig)
4. Garten (Rasen geschnitten, Unkraut beseitigt,

Pflanzen, Bäume und Sträucher beschnitten, auf-
geräumt, Wasser- und Elektroanschluss funktio-
nieren)

5. Terrasse (eisen, Belag vollständig, sauber)
6. Garage (alles Überflüssige ausgeräumt, sauber,

Tor 

beaul-
tragt, er legt einen Preis fest, der oft zu hoch
ist, also ein Preis, für den die Immobilie kei-
nen Käufer findet. Dies führt zu neuem Streit,
gewonnen ist nichts, vielmehr sind weitere
Kosten entstanden, denn Gutachten haben
ihren Preis, ob sie etwas taugen oder nicht.
Folgende Checkliste soll hellen im Gutach-
ten-Dickicht etwas Transparenz zu bekom-
men.

Grundstück
1. Begrenzungszäune/Hecken (gerade, vollständig,

Tore vorhanden und verschließbar, Schlüssel vor-
handen, Briefkasten)

2. Zugangswege (eben, fließt Regenwasser ab, Pflas-
terung vollständig)

3. Treppen (eben, Belag in Ordnung, Geländer fest
und 

_-

Betroffene kennen das Problem. Man kann
sich nicht auf den Kaufpreis einer Immobilie
einigen. Einer der Ehe-maligen hat nicht ak-
zeptiert, dass die Preise für Immobilien in
den Keller gingen. Ein Gutachter wir  

www.sparschwein.ag.‘.  _ 

beteiligt. Dies erhöht den Verkaufswert der
Lebensversicherung zusätzlich.
Weitere Informationen unter

126264B.html

noch an den zukünftig zu erwartenden Zinsüber-
schüssen 

online/biidung_soziaies/meldung/l262
http://www.sUftung-warentest.de/e 

aufh.die  Qualität von Betreu-
ung und Beratung-.tmd die Bemühung um Ver-
mittlung.

vo?  Gesetzes wegen
zustehen. Thema ist 

_eis-
tungen erhalten, die ihnen 

Uberprüft werden soll
nicht nur, ob und wieschnell Arbeitslosedie 

FINANZtest  Daten
zur Arbeit der Behörden. 

II, zuständigen Behörden dem Anspruch
gerecht werden. Wichtiger Bestandteil der Un-
tersuchung: eine Umfrage unter Betroffenen. Per
Online-Fragebogen sammelt  

ll, kurz
ALG 

ArbeitsIosengeld, U
Der Anspruch ist hoch: Fordern und fördern
haben Regierung und Bundestag als Motto fir die
Reform der Arbeitslosenhilfe ausgegeben. Mit
einer großen Untersuchung prüft die STIFTJNG
WARENTEST, ob die fürs Arbeitslosengeld  

FllMfiMMest-Umfrage  zum

zinge-
zahlt haben. Beim Verkauf einer Lebensversicherung
dagegen zahlen Kunden weder Stornogebühr noch
Kapitalertragssteuer. In der Regel werden sie auch

nsge-
samt 26,375 Prozent an. Somit bekommen Anleger
oft weniger heraus, als sie bereits an Beiträgen 

Steuer  plus Solidaritätszuschlag in Höhe von 
ertrag-

rlan in
diesem Fall bei der Versicherungsgesellschaft, fällt
neben der Stornogebühr auch noch die Kapital 

besc  nders
groß, wenn Versicherungen vor Ablauf von zwö f Jah-
ren zu Geld gemacht werden sollen. Kündigt 

Unterne men
im Zweitmarkt. Allerdings wissen nur weni

Eine Hürde beim Verkauf einer Lebens

Beste an den Kunden weiter. Interessenten er

Lebensversicherung.
Der finanzielle Vorteil des Verkaufs ist 

@‘bt es
eine deutlich günstigere Alternative: Den Verka f der
Lebensversicherung an spezialisierte  1

rden
Euro (2003: über 12 Milliarden Euro). Dabei 

Milli

olice
wird deshalb in Deutschland rund jede zweit Le-
bensversicherung vorzeitig gekündigt. Im Jahr 2004
betrug das Kündigungsvolumen rund 15  

che-
rung angespart ist.

Trotz kräftiger Abschläge auf den Wert der

1che, das aber bei meiner Lebensvers 

Ji

Im Rahmen einer Scheidung stellt sic Be-
troffenen manchmal die Frage, wie ko me
ich an das Geld, das ich jetzt dringen rau-

j j’lJ’~4.  .\ //.,,3,  
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2 Fehlinformationen.  Beachten Sie die Herkunft
der Informationen. Die Anbieter von Informationen im
Internet werden kaum für Falschauskünfte haften.

Rechtsberatung. I n f o r m a ti onen aus de m I n t e r-
ne t können i hnen e i nen Ü be r b li ck zur Rechtslage ver-
schaffen. Wenn Sie sich nicht sicher sind, sollten Sie
sich persönlich beraten lassen, bevor sie folgen-
schwere Entscheidungen treffen.

.“. Alte Internetseiten und Urteile können
überholt sein. Selbst der Bundesgerichtshof ändert
manchmal seine Rechtsprechung.

lisiert am.. 
,,aktua-

a Urteile. Vorsicht bei Urteilen von Amts- oder
Landgerichten: Sie können einander widersprechen
oder inzwischen von einer höheren Instanz aufgeho-
ben worden sein. Selbst die Oberlandesgerichte sind
sich nicht immer einig. Jedes Urteil gilt zunächst nur
für den Fall, auf den es sich bezieht. Kein Richter ist
an irgendein anderes Urteil gebunden. In der Regel
beachten die unteren Instanzen allerdings die Grund-
sätze, die Oberlandesgerichte und der Bundesge-
richtshof in ihren Urteilen entwickelt haben.

A k t ua lit ä t. Achten Sie auf Hinweise wie  

Homepage
einige wichtige Tipps der Stiftung Warentest:

FINANZtest  bietet viele
Links zu Einstiegsseiten, Informationen aus
den verschiedenen Rechtsgebieten sowie
Online-Lexika und -Gesetzessammlungen.

Gleichzeitig erhält man noch auf der  

Überfluss.  Qualität, Zuver-
lässigkeit und Aufbereitung sind allerdings
sehr unterschiedlich.  

für den Service keine
müde Mark. Diesen Traumanwalt gibt es
natürlich im Internet. Hier gibt es juristische
Informationen im  

- sofort einen Experten. Und
der verlangt auch noch 

,

Der ideale Anwalt ist rund um die Uhr zu spre-
chen, hat alle wichtigen Urteile und Gesetze
parat und nennt-wenn doch mal eine  Frage
zu speziell ist  

. . 
> ’,%~~ . ~~~~~ ti ~~o l ~~? t. ~ * 
:., $ :;: _ ;:; 2 ;. : problerenSie ’es,~~,mal.aus: 

’.-. ,:,, _ , - _ f! . L .:. ::,;. _,:, m,$te& 
Capitai-Rechne!,,Go~~htskoste?rjsil ”seibster-

mit demWrnen; Sie ‘Piqze$kosf~nris$o~ 
sindfest  vorgegeben.

Das 
Spielregeln:Al!e Kosten 

at-
ten 

es allerdings bei den  Prozess bleibt 
geseklichen ’Gebührenordnung ab.

Beim. 

Honöyrbasis möglich. Doch das
Gros der Anwälte rechnet seine Leistungen nach
der 

Selbstbewusst  auftreten und verhandeln kann
aber nur, wer weiß, welche Kosten der Anwalt in
Rechnung stellen darf. Zwar sind auch freie Ver-
einbarungen auf 

,,Capital ” die Preise für Rechts-
beratung untersucht. Ergebnis: Vergleichen lohnt.

.Capital ” wird dies behauptet. In einer exklusiven
Umfrage unter 1004 Rechtsanwälten im gesamten
Bundesgebiet hat 

Homepage der Zeitschrift

Leserin  noch mehr Skurriles,
es, von der Frauenbeauftragten Unzensiertes

Spielerei oder ernst zu nehmen-
des Kalkulationsinstrument?
Geht das: Preisrecherche vor dem Gang zum  An-
walt? Zumindest auf der 

beträchtl ’chen Gewichtsverlust wieder genesene
hatte jüngst mit dem Problem zu kämpfen..
Leser, die grenzüberschreitende 

Dreieinhalbtonner  Helmut Kohl bei Befragungen
on seinem 

uchumfangs  geringeren Durchblutung des Großhirns, konnte
kanzler und  

Homepage findet der g
Ironisches, Zynisches, Satirisches, A

e-Männer-Institut für angewandte Gesellschaftsanalyse, liegt
mensch/0,1516,356547

Vielleicht, so spekuliert
es einfach an der wegen de
sich doch auch der großvo
häufig an nichts mehr erinnern.
Bundesaußenminister Joseph Martin

Auf dieser 

http://www.spiegel.de/wissenschaft/
Bilrnaby. Während und nach der Schwan-

gerschaft klagen viele Frauen übe htnisschwächen. 

ve r gess li ch a l s F r auen , d i e ein Mädchen erwarten, er-
mittelten Forscher der kanadischen Sim raser University in 

‘~~~~~~~~E~~~.,
M it e i ne m Jungen se i en s en i ge r 
/$ 

,$http://www.capital.de/vertraege

Wer ein satirisch p liebt, sollte hier mal reinschauen:

ungiiltig sind? Insgesamt aber eine dennoch
eine interessante Seite:

- etwa: Miete, Arbeit,
Kauf, Familie- kostenpflichtig zu erstellen. Über eine
i n t e r ak ti ve M aske kann de r U se r e i nen Ve rtr ag zu -
sa mm ens t e ll en , de r au f d i e i nd i v i due ll en An f o r de r un -
gen ausge ri ch t e t i s t. N a t ü rli ch müssen alle Verträge
notariell abgesichert werden.

Aber da bleibt noch ein großes Restrisiko. Wer ga-
rantiert, dass Passagen im Vertrag nicht sittenwidrig,
daher 

,,Vertragscenter ” von Capital
die Möglichkeit, eine Vielzahl individueller Verträge
aus verschiedenen Bereichen 

Zusätzlil:h bietet der 

muss ein gerüttelt Maß an
Fachkenntnissen besitzen, die abgefragten Fachbe-
griffe und ihre Bedeutung kennen, was ganz sicher
nicht so einfach ist, wie suggeriert.

nach:schauen  und sich ihren Vertrag erstellen.
Aber halt, ganz so einfach geht es nicht. Wer sei-

nen Vertrag erstellen will, 

,,Capital  Sonderaktionen ” im Vertrags-
center 

unter  Homepage  

,,Capital ” und die Rechtsbera-
tung janolaw bieten gemeinsam einen exklusiven Ser-
vice an: Leser von Capital erhalten mit jedem neuen
Heft die Möglichkeit, zu bestimmten Themen kosten-
los individuelle Verträge online zu erstellen oder defi-
nierte Rechtsfragen selbständig zu lösen. Nach Aus-
sagen des Magazins können Leser einfach auf der

Halbtagskin-
deroartenplatz ab dem dritten Lebensjahr. Fachhoch-
schulausbildung für Erzieher. Ausbau von Ganztags-
schulen. Quelle: Zeitschrift ELTERN

Das Wirtschaftsmagazin  

,,Kinderrente ”. Betreuung: kostenloser 

12.000,-c jährlich.
Kinderbonus in der Pflegeversicherung. Aufbau einer

Absetz-
barkeit von Betreuungskosten bis 

200,-<. 

30.800,-f bräuchte
damit keine Einkommensteuer mehr zu zahlen. Außer-
dem: Anhebung des Kindergeldes auf 

7.700,-c. Eine vierköpfige Familie
mit einem Jahreseinkommen bis 

6. Betreuung: im Wahlprogramm ke ne Aus-
sage.

3. Das Familienprogramm der Grünen:
Finanzielles: keine Änderungen geplant. Betreuung:
Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz von Geburt an.
Das letzte Jahr im Kindergarten soll kostenlos wer-
den. Flächendeckende Einführung von Ganztagsschu-
len. Tagesmutter sollen eine Mindestqualifikation, Er-
zieher künftig eine Fachhochschulausbildung vor-
weisen können. Die Grünen wollen das dreigliedrige
Schulsystem abschaffen.
4. Das Familienprogramm der FDP:
Finanzielles: steuerlicher Grundfreibetrag für jedes Fa-
milienmitglied von 

50,- 

Betreuungskosten.
Dafür Kinderzuschuss bei der Rente von monatlich

38.200,-S ein-
kommensteuerfrei. Keine Änderungen beim Kinder-
geld und der Absetzbarkeit von 

8.000,-f.  Damit bleibt eine Familie mit zwei Kindern
bis zu einem Jahreseinkommen von 

Grundfreibet,ag von

ibühren.
2. Das Familienprogramm der CDU:
Finanzielles: steuerlicher  

Bedürfige.  Be-
treuung: Rechtsanspruch auf Kinderbetretung ab
dem zweiten Lebensjahr. Der Kindergartenbesuch soll
kostenlos werden. Einführung von Bildungszielen in
Kindergärten. Sprachtests im Vorschuljahr. Ausbau
von Ganztagsschulen. Absage an Studien!  

ders  letzten
Nettoeinkommens im ersten Lebensjahr des Kindes.
Danach Erziehungsgeld nur noch für  

.“). E ch t e R ech t ss i che r he itha t de r

1. Das Familienprogramm der SPD:
Finanzielles: Einführung eines Elterngeldes statt Er-
ziehungsgeld in Höhe von 67 Prozent 

(,, vo r ausgesek t, I h r S ch il-
de r ung s ti mm t 

1

I schen

w i ede r un t e r Vo r beha lt 

Home-
page zwar viele Tipps, doch d i e G e f ah r e i ne r
F r age i s t da m it n i ch t gebann t. Aus d i ese m G r unde
an t w o rt en d i e Anwä lt e ve r s t änd li che r w e i se i mm e r

Kunde m it so e i ne r An t w o rt n i ch t.

muss  der Fragesteller selber herausfinden, wie er
seine Frage richtig stellt. Dazu gibt es auf de

~
Nachteile: Beim Online-Rechtsrat können die Antwor-
ten immer nur so gut sein wie die Fragen. S ellt der
Rechtsuchende die Frage auf Basis falscher Voraus-
setzungen, bekommt er einen falschen Rat. Wer in
eine Kanzlei geht, wird meist aufgefordert, se ne Un-
terlagen mitzubringen, und der Anwalt befragt ihn
zum Sachverhalt, bis er weiß, worauf es in dem Fall
wirklich ankommt. Beim Onlineanwalt h ngegen

l
R i ch ti ge Antwort kann falsch sein

qie sind
nach Rechtsgebieten geordnet.

bezahlen
und nur in den Antworten stöbern wollen.  

(önnen
ohne Zusatzkosten einmal nachfragen. Nützlich ist
das System auch für Menschen, die nichts 

NANZ-
test hat die Antworten nicht geprüft. Doch die meisten
wirken umfassend und ordentlich. Kunden 

F 
Falschb:ratung

leicht, den Anwalt in die Haftung zu nehmen. 

wahrscneinlich,  dass sich die Bera-
ter Mühe geben: Fehler bleiben öffentlich sichtbar
und Mandanten haben es nach einer 

werden anonym,  die Antworten mit Angaben zum An-
walt veröffentlicht. Der Rechtsrat kann laut Anbieter
vom Anwalt nicht mehr gelöscht, sondern nur ergänzt
werden. So ist es 
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,,Frau  i m Trend” Juni  1912005,,Der Spiegel” 

Partner bis Monatsende anschreiben- mehr 23  Prozent rund  Seil.  dem 1. Juli bekommen Scheidungskinder 
K inderunterhalt  erhöht sich nicht auto m atisch

Trend”  30. 7.2005,,Frau  i m 20.  7.2005,,Uarmstädter  Echo“ 

dm ’lahren  bestehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .rund  
0kBdehu~murrMt

13.,uniinB+fddYm¶m~ubahxlre&rnm  
RichtigesVererben

will gelernt sein

aefunden werdenUrlaubsrekelunzen 
- Wenn Eltern sich trennen, müssen

auch neue 
Famlllg  

Scheidune

Erholung wird zur
Herausforderung

nach
der 

Be-

Finanzielles 

“0” sie erhtten  mationen  1930ab uni z, DialSm?.  am In‘ar-weitere Süd. “enbusch Bonn-Tan”e”b”sch57. SK k Tan-Haltestelle  63. 16.  ,inien Ha-Ski”. “Tannenburh  rant Stadtbahn-m-w bei. ist tntf  Restau-im veranstaltet  “en DerEin-IhrealrtueltenFragen.  Per%-  beuofiene  Scheidung  auchArlsctltuss  LIn antwortet fiir”o”m”“ung”“dnisation  be-Er km”. aus  Obermöller  Selbsthilfeorga-größte” der HennigRechranwalt  hält rrag ev.ISWIVD”  des Bonn rteue 
D~~VOPSommerrhn?”  den ~=ti~l<s-ixe (sFI~~).-  ~~~~  

Scheidung-
Organisation informiert
Trennung und  
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6: Gerne gesehen und viel beachtet: Ihre Kritik, Ihre
Anregungen, Ihre Stellungnahme zu Artikeln in
Form von Leserbriefen: Mail 

j.linsler@isuv.de
Mai1  an

j.iinsierO
isuv.de

5. Haben Sie Interesse an der Mitarbeit am
Report? Wollen Sie Beiträge schreiben,
Rubriken betreuen, das Layout verbes-
sern, im Redaktionsteam mitarbeiten, . . .
Ihre Vorschläge in einer kurzen  

j.linsler@isuv.de
4. Haben Sie Interesse sich als Moderator des Fo-

rums zu engagieren? Eine kurze Mail 

j.linsler@isuv.de
3. Gefragt und  für uns wichtig ist Ihre Meinung zur

Reform des Unterhaltsrechtes,  

,,Was  habe ich falsch ge-
macht?“, 

org/search.php?searchid=22674
2. Nehmen Siezahlreich Stellung zum Brennpunkt

in diesem Report:  

http:/fforum.isuv.z.B. über Vaterschaftstest: 

J. Linsler

1. Im Forum anmelden, mitdiskutieren, abstimmen

. und schließlich auch noch die
unterschiedliche Einschätzung durch den
Richter.

. 

,,ihres ” Falles schreiben. Da mir meh-
rere Mails vorliegen mit dem Tenor: Ich habe
das im Forum gelesen, sei hier nochmals da-
rauf verwiesen: Jeder Fall hat seine indivi-
duelle Komponente oder  seine individuellen
Komponenten, die in unterschiedlichen  Vor-
aussetzungen bestehen, die da sein kön-
nen, unterschiedliche Einkommen der Ehe-
maligen, unterschiedliche Kinderzahl, unter-
schiedliche 

,,Ehegattenunter-
halt and eheprägend ” w irft die Suchma-
schine noch 37 Treffer aus.

Aber halt, das Forum ist ein hervorragen-
des Instrument für Tipps und Aussprache
unter Betroffenen. Allerdings ist immer zu be-
achten, dass viele Autoren oft aus der Per-
spektive 

.Ehegattenunterhalt  and Be-
rechnung “ eingibt, erhält  198 Treffer. Sogar
zum Zusammenhang von  

.151  Treffer. W er die Suche
verfeinert und  

erhalt 1 
,,Ehegattenunterhalt ”

sucht, 

6uGeschSt
Nürnberg

Es lohnt sich immer, wenn man auf ein Pro-
blem stößt, im ISUV-Forum zu stöbern. Das
Thema Unterhalt hat sich als der absolute
Renner herausgestellt. Bis zum 18. 8. liefen
hier 6.089 Beiträge ein. Egal, was man zum
Thema eingibt, man erhält Treffer. Wer bei-
spielsweise nur nach 

unverbindbh und kostenfrei bei der  Information  
Verbrautherentrthuldung.für Gesellschah  

*, NRW

* Der Name des Mitglieds ist der Redaktion be-
kannt, er möchte aus berechtigten Interessen sei-
nen Namen nicht nennen.

ANZEIGE _

Selbständigkeit verloren?
Überschuldet?
Direkte, menschliche, praktische und unbürokratische Hilfe bietet
die DGV, die Deutsche 

wOrde  ich auch auf Kindesunterhalt
verzichten.

Denise Hermann  

einer1 Cent Betreuungsunterhalt von
ihm forderte, wenn es mir finanziell besser
ginge, 

dass er ihm etwas schenkt. Er wirft
mir noch heute vor, dass ich das Kind hätte
abtreiben sollen. Dies hätte ich nicht getan,
weil ich ihn abzocken wollte. Ich lege Wert
darauf, dass ich immer gearbeitet habe und
nie 

£ verdient. Das Kind
lehnt er ab, er besucht es nie, geschweige
denn, 

3.000,-  

Gen-
test für ihn günstiger ist als eine gerichtliche
Feststellung der Vaterschaft. Seitdem zahlt
er den riedrigsten Satz Kindesunterhalt
gemäß der Düsseldorfer Tabelle, obwohl er
netto über  

musste  ich ihn einklagen. Grundlage
für den Anspruch auf Kindesunterhalt ist
die Feststellung der Vaterschaft. Immerhin
konnte ich ihn überzeugen, dass ein 

- K ind sorgen
muss. W enn ich Kindesunterhalt wollte,
dann 

,,mein ” - nein 

- recht ausführlich zu
W ort kommen. Auch ich als Mutter eines
nichtehelichen Kindes bin für einen heim-
lichen Gentest. Ganz einfach auch aus prak-
tischen Gründen. Er ist günstiger. W arum
Geld verschleudern, das dann nicht mehr
für Kindesunterhalt zur Verfügung steht.

Im Übrigen verstehe ich die Wut von Vä-
tern, die sich hintergangen fühlen. Aber es
gibt auch die andere Geschichte: Eigentlich
wollte ich nicht mit meinem Exfreund schla-
fen, weil ich die Pille nicht nahm und er
keine Kondome mochte. Aber er überrum-
pelte mich. Ich war schwanger. Er verkün-
dete mir gleich, dass ich abzutreiben habe,
er wolle keine Kinder. Dies konnte und woll-
te ich nicht aus ethischen Gründen als
überzeugte Christin. Daraufhin meinte er,
dass er ja wohl nicht der Vater sein könne,
ich hätte ja wohl auch mit anderen ge-
schlafen. Ab diesem Moment war mir klar,
dass die Beziehung zu Ende ist und ich
allein für das 

,,Väter ” - 

-
Perspektive einer Mutter
In den vorangegangenen Reports durften
die Männer  

- Im Übrigen bin
auch ich dem Verband sehr dankbar, dass
er dieses Thema aufgreift und auf die Agen-
da setzt.

Ich würde mir sehr wünschen, zwecks
eines Erfahrungsaustausches mit Ihnen
Kontakt aufzunehmen. Das ganze kann am
besten per Mail vertraulich über die Redak-
tion laufen.

Peter Recht ’
Hessen

Gentest 

www.isuv.de

ich denke, dass es auch für sie besser ist,
die Wahrheit zu kennen. ” 

ISUV-Foren 

l

6hnllche  P
haben.

ähnlich  denken und 

Veri6putt6  gestellt, um seine

zunehmen, die 

Forum  zur 

nie

ein 

_

die mit der Meinung der Redaktion  

,,Audio-
Archiv ” z.H. Hermann Hupfer, Postfach 21
90119 Nürnberg

_&&esse:  ISUV-Geschäftsstelle  
lieh ersetzt.

,,relevanten”  Send
sehen oder Radio? Ihre Auslagen werden

öffentlic
aufgetreten und haben dazu eine
Sind ISUV-Aktivitäten im Ferns
Bitte teilen Sie uns dies mit.
schnitte von 

Audio-Video-Archiv
Sind Sie im Fernsehen oder im Ra
-ob privat, regional oder 

Gleit
beschleicht mich, wenn ich s
scheint etwas zu merken, v
konfrontieren will ich nicht,
Auch ich spiele mit dem G
Allmacht: Auch ich freue mich
Augenblick, wenn  ich ihr  die Er
des Tests vorlegen kann. Aber d
ke, dass sie nun die Gehörnte ist,

wel
eine Affäre meiner Frau verwiesen.
den Gentest machen, und es wurd
stätigt, dass ich nicht
bin. Seitdem ist uns
der Boden entzogen.

Zu meiner Frau
gebaut, eine indifferente  

nachempf
ganz genau so. Nein, wüt
mir tat nur das Kind leid.

w ie ich, daher wurde ich auch
hänselt. Eigentlich kam ich
darauf, dass da was nicht sti
Ich entdeckte Briefe an mei
mir einen Verdacht auslösten,

,,lch gehe durch ein W echselbad
fühle, seitdem ich durch einen he

Ziehung im Raum stand,
abgestritten wurde. “. ich
tion nur zu gut

Erleichted,
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- - Enttäuscht - Wütend 

veröffentUcMen Briefe ein.

Zustimmung
Verzweifelt 

die xuver einer Mutter Sie gehen auf von  einer auch 
Vaterschaftst erreichten uns nochmals mehrere Briefe, darunterThema zum 


